
Aus der Prüfarbeit

Zentraler Gebrauchstest -

Arbeitsschutzausrüstung 2002
Jörg Hartfiel

Der Beitrag informiert über alle zur Zeit FPA-anerkannten Produk-
te des Bereiches Arbeitsschutzausrüstung sowie Personalwagen.
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Informationen

Fachzeitung für Waldarbeit und
Forsttechiiik
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Der Zentrale Gebrauchs trat des KWP

dient der Knnittlung clfr Praxist^iuy-
lichkcit von Arbeitskleiclung und Per-
sönlicher Schut/'ausrüsiung sowie von
Personalwagen für die Forstvvirtsch:lft.
Die allgemeine TestcLiuer für die im

Hüsten/Norclrhcin-Westfalcn. Im be-

nachbarten Ausland sind die Teststellcn

in Wagcningcn/NicdcrIandc, in Ort/
Cmunden/'Osterrcich. in Luzern/

Schweiz und in Vimperk/Tschech ische
Republik.

Forstbcrcich verwendeten Produkte

betragt l Jahr. Um allen Belangen der
Witterung und vor allem der Gclände-
Verhältnisse gerecht zu werden, kann
sich der hinsat/: nicht auf nur eine Tcst-

stelle beschränken.

Feststellen im Testring des KWrF sind

Waldarbeitsschulcn, forstlichc Ausbil-

dungsstätten, Unfallversicherungsan-
stalten, Forstbetriebe, Vc'ryuchs- und

Lehrbetriebe und sonstige Institute in
Deutschland und im benachbarten Aus-

fand.

In Deutschland sind die 'Feststellen

in Gchren/Thüringcn, Nürnberg-
BuchcnbühI/Bayern, Hachcnburg/
Rheinlancl-Pfalz, Königsbronn/Baclen-
Württemberg, Lampenheim/I-Iessen,
Münchehof/Nicdersachsen, Neheim-

Die Sachbearbeitcr bei diesen Tcst-

stellen geben die -<ur Prüfung angemel-
cleien Produkte an ausgesuchte Profis
in den Praxisbetrieb weiter und betreu-

en den Tcsthiuf.

Mit Hilfe cines speziell für diese Be-
uneilung entwickelten Fragebogens
beurteilt die jeweilige Testperson den
Gebrauchswert der einzelnen PSA.

Die Bewertung erstreckt sich im we-
scmlichen auf die Attribute Ausstattung,
Tragecigen schaffe n, Haltbarkeit, Stra-
pazierfähigkeit und Pflege des Produk-
tes.

Ergebnisse ini Einzehien
Auch im Zeitraum 2001/2002 wurden

verschiedene Schutzausrüstungen und
Personalwagen FPA-anerkannt.
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Die nach folge ncte n Tabfllen cnthi il-

ten :illc derzeit FPA-iinerkannten Pro-

du k EC.

FPA-geprüfte Kopfschutzkombi-
nationen

I-Ielmschalcn inklusive Innen;iut»st;it-

tung werden mich DIN EN 397 geprüft.
Bei der Walchirbeit werden Schutzhelme

grundsätzlich nur in Verbindung mit
Gehör- und Gcsichtschutz verwendet.

Daher spricht man nicht mehr nur vom
Schut^hclm, sondern von Kopfschui7-
kombinationen. Das Zubehör einer je-
den Kombination ist einer Ba.umu.ster-

prüfung zu unterziehen.
So müssen Kapsclgchörschützcr

nach liN 352 Teil 3 "Kapselgchörschüt-
zer in Verbindung mit Inclustricschutz-

heim'' und der Gesichtschutz nach EN

1731- "Gcsichtsschutz aus Drahtgitter-
gewebe" vor ihrem Einsatz im Wild ent-
sprechend geprüft wurden sein.

Nachfolgende Kopfsthutzkombi-
nationen sind z. L. FPA-anerkannt:

Produkt

Grube ProG Plus/
Zubehör Pehor

Husqvarrm
Balance AC

Jonsered Balance
AC

Peltor G22c/d +
Gcsichtschutz

V4J/V4JSW

Peltor G22c/d +
Zubehör Peltor

"Riche",
Schubcrth SH 9l/
Peltor Zubehör

Schubcrth
WPIS2/ Zubehör
Peltor

Schuberth/
Zubehör Pcltor

STIHI. Optima
/Hcllbcrg
Zubehör

VOSS INAP G4F
/Peltor Zubehör

Stihl ("Profi")

Bezugsquelle*)

Dominicus Fachhand-

ler, Forstkultur, Grube

Fa. Electrolux, Husqvar-
na, Hemmerle Forst

Fa. Electrolux, Jonse-
red, Hcmmerle Forst

Pa. Aearo/Pcltor, Brei-
denbach, Dominicus

Fachhäncllcr, Forst-
kultur, Grube, HaSe HF,
Kox, Stihl, Hemmcrle
Forst u. a

Fa. Aearo/Peltor,
Breiclenbach, Blount,
Dominicus Fachliäncl-

ler, Forstkultur, Grube,
HaSe, HF, Kox, Stihl,
Hemmerle Forst u.a.

Fa. Stihl

Dominicus

Fachhändlcr,
Forstkultur, Grube

Fa. Hemmcrlc Forst

Fa. Stihl

Fa. Stihl,
Voss

Priifbericht -Nr/Ur-
kundeninhaber

6.01.06
Fa. Grube

6.01.21
Fa. Electrolux

6. 01. 23
Fa. Electrolux

6. 01. 35
Fa. Aearo/Pekor

6.01.03
Fa. Peltor

6.01. 29
Fa. Stihl

6.01.02
Fa. Grube

6.01. 16
Fa. Hemmerle Forst

6.01.30
Fa. Stihl

6.01.27
Fa. Voss

Preis/Komi-

nation ind.

MWSt ..)

ca. 39. -  

ca. 53. -  

ca. 53. -  

ca, 54. - bis
65.-  

ca. 40. - bis
5i.-e

ca. 44. -  

ca. 42. -  

ca. 40. -  

ca. 69.-  

ca. 4l. -  

!i:) Firmcnangabc erhebt keinen AnKpi -iich auf Vollständi^ceit
**) Preise variieren je nach Mengenabnahmf

1'ah. l: FPA-gepriiftc Kopfachutzknmbinationen



. Folgcnclt; Kombinationen befinden
sich derzeit im Test:

- "[A 2600", Fa. Lasogard
- "ProfUer", Fa. Voss
Bei manchen Produkten, die dem KWF
zum Test anseboten werden, besteht
immer noch das Problem, class bei ci-

ner Beaufschhigung die scharfen Hclm-
innenkamen ursächlich für weitere Z.T

schwere Verletzungen im Gcsichtsbc-
reich sein können.

Dem Verwende!- wird daher bei der
Anschaffung empfohlen, Helmsdi:ilcn
auf scharfe Innenkanren zu überprüfen
und diesen Punkt besonders zu beach-

ten. Die Normprüfung berücksichtigt
dieses Problem aus Sicht des FPA immer
noch nicht ausreichend.

Bei entsprechender Wartung und Pftc-
ge wird die maximale Verwendungsdau-
er von Helmschalen heute mir 4 Jahren
angegeben.

Hdmhersteller geben auf die Durch-
dringungsfestigkcit zumeist eine Garan-
tie von etwa 3500 Betriebsstunclen. Das

entspricht, wenn man im Profibctrieb
ca. 1200 produktive Arbeitsstunclen im

Jahr zu Gründe legt, einer maximalen
Einsätze! au er von etwa 3 bis 3, 5 Jahren.

Die meisten Forstbetriebe sind in der

Folge chizu übergegangen, Helmschalen
bereits nach 3 Jahren zu ersetzen. Da-

mit kommt einer regelmäßigen Sicht-
kontrolle erhöhte Bedeutung zu.
Nachfolgende Kriterien, die zu einer
Aussonderung des Kopfschu&es füh-
ren, sollen besonders beachtet werden;

- starke mechanische Beanspruchung
(Z. B. Beaufschlagung),

- unsachgcmäße Lagerung (im Licht
und bei Hitze),

- auffällige Farbänderungen,
- Rißbildung (auch Fcim-isse an der

Oberfläche, da sie die Altcmng an-
zeigen),

- Knistcrgerauschc bei schwachem Sei-
tenclruck von miix. 1-2 cm.

Darüber hinaus gilt Z. B. auch:
- Helme nicht mit organischen Lö.se-

mitteln behandeln,

- keine Auflklebcr (außer ausdrücklich
zugelassene) anbringen,

- Hdmschalcn nicht in der Waschma-
schine waschen.

Produkt

Fondermann
EH8/FHM.SS
MctaKätzvisier

Gundermann
EHF8MY
Nvlonvisier

Peltor Gehör-Ge-
sichtsschuü'-Kombi
V40C H9A

Peltor Gchör-Ge-
sichtsschut7-Kombi-

nation V40J H9A,
H3A, 1131A, H7A
MetaUätzvisier

Peltor Gehör-
Gesichtsschute-
Kombination
G 53 - Cl

Pettor Gehör-
Gesichtsschucz-
Kombination

57-Cl

Peltor Gehör.
GesichtsschuK-Ko-
mbination
a 59 -ci

Bezugsquelle *)

Fa. Fondermann

fa. Fondermann

Va.. Aearo/Peltor,
Breidenbach, BJount,
Dominicus Fachhäncller,
Porstkultur, Grube, HF,
Kox, Stihl, Hcmmerle
Forst u. a.

Fa. Aearo/Peltor,
Breidenbach, Blount,

Dominicus Fadihandler,
Forstkultur, Grube, HF,
Kox, Stihl, Hemmerle
Forst u. a.

Fa. Acaro/Peltor, Brei-
dcnbach, Dominicus
Pachhändler, Forstkul-
für, Grube, Hcmmerle
Forst, HF, Stihl u. a.

Fa. Aearo/Pehor, Brei-
denbach, Dominicus
Fachhändler. Forstkul-
mr, Grube, HF, Stihl.
Hemmeric Forst u. a.

Fa. Aearo/PeItor,
Breidenbach, Dominicus
;achhäncller, Forstkul-
tur, Grube, HF, Stihl,
Hemmerlc Forst u. a.

Prüfbcrich-Nr/
Urkundenüi-
haber

6. 01. 40
Fa. Fondermann

6. 01. 39
JFa. Fonderm. inn

6. 01. 15
Fa. Aearo/PeItor

6. 01. 56
Fa. Aearo/Peltor

6. 01. 19/Ta.
Aearo/Peltor

6. 01. 18
Fa. Aearo/Peltor

6. 01. 17
Fa. Aearo/Peltor

Preis/Kombi-
nation ind.
MWSt ")

ca. 48.-  

ca. 36. -  

ca. 52. -  

ca. -)->. -1:

ca. 35. -  

ca. 35. - 

ca. 35. -  

. ) Firmenangabe erhebt keinen Anspruch aufVollstindigkeit
:*) Preise variieren je nach Mengenabnahme

fab. la : FPA-geprüfte Gehör- und Gesichtschutzkombinationcn
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Für die Arbeiten, bei denen kein Helm
erforderlich ist, (./-.. B. mit dem 11 rei-

schneiclcgerät), können ;iuch reine Gc-
hör- und Gesichtschuukombinationen

getragen werden.

Leichtere Sicherheitsschuhe kom-
men nur im einfachen Gelände zum
Einsatz, el. h, der Einsatzbereich ist im
wesentlichen im Flachland zu sehen.

Etwas snibilcrcs Schuhwerk findet
seinen Einsatz im mittleren, also Z. B.
vom flachen über leicht hügligcm bis

zu hängigem Gelände.
Schuhwcrk für den EinsaK in schwe-

rem Gelände muß den Bereich der stei-

leren Mittelgebirgs Ligen bis zu den ex-
tremen Hochgebirgslagen abdecken.

Sicherhcitsschuhwcrk wird technisch

gemäß EN 344, EN 345 und EN 345 Teil
2 sowie gemäß I-:N 3^1 Teil 3 geprüft.

Die in Tabelle la aufgeführten Pro-
clukte sind FPA- geprüft.

FPA-geprüfte Waldarbeitersicher-
heitsschuhe
Dem Schutz des Fußes, der durch den
fiinsatz in den unierschiedlichsten Ge-
ländcbereichen und auch bei extremen

Wiaerungsbedingungen frheblich be-
lastet wird, kommt eine sehr große Bc-

dcutung zu. Die Unfälle, bei denen Stot-
pern, Abrutschen etc. eine wesentliche
Rolle spielen, haben mit meist über
oder um 20 % in allen Ländern einen
hohen Anteil.

Nachfolgende Tabelle enthalt alle
Waklarbeiter-Sicherhcitsschuhe mit

bereits abgeschlossener FPA-Prüfung.
Weitere Sichcrhcitsschuhe befinden

sich der2eit in Prüfung:
- "Otter Naturform", Fa. Grube
- "Lupriflcx Art. 2.618", Fa. Priebs
- "Trekking Conccpt", Fa, Stihl
- "Trekker Mountain", Fa. Brcidcnbach

Produkt/

Firmen*)

Vcrwcnd. 'Ge-

lande ve rtiitlt-

nisse

Schaft-

höhe

Cie.
wicht/

Schuh

Preis/Paar

incl. MWSt")

Verz. -Nr.AJrkuncleninh./

EG-Bau mus te rprü fu ng* * *)

Eiiifachc Ccläiidervcrliältuisse

"Art. 3844"

F;i. Steinacker &

I lamuann

An 3843

I'a. Steinacktir &

[-lanmunn,

Fa. Stihl

"EM-origin;il 5'50"
Fa. Rlt-ctrolux

"Haai"

I;;i, t-tuuf, Ri,

I-lemmt;r!e Forst

la. HF, Pa. KOX

"Harz 1"

I;a. EW-Sc-huh

i-'a. Knx

H unter

F;i. i'rieb.s

Otter- Forst

F;i. Otter Schutz,

Dominicus

I'aclihändlcr,

Fa. Grube,

l'a. Foratkultur

nfachc | ca.. 21 cm ] 1170 s l t-'a. 155. -  

cintache

einfach t;

einfache

fi n fache

einfache

ei n facht;

ca. 21 cm

ai. 21 cm

La, 22 cm

ca. 20 un

<.';i. 22 cm

c;<i. 23 ein

174 e

1050g

l KID g

1138g

1180g

950g

ca. 140. -  

cd. 199. -  

ca. 92. -  

L:i. 104. -  

ci. 130. -  

ca. 148. -  

6. 03. 49/Fa. Steinacker &

Hart man n

ßaumusterprüfung Kl l
DVLF: K-RG 1283

FPA-ane rkaiint

6, 03. 71/T. i. Srein.u.-ker &

Hanmann

Bau musterprit fünf.; Kl l
DPL1- K-HG 1281

FPA-anerkannt

6. 03. 77/Fa, Kkxtrolux

B'iiumustffprüfung Kl l
SMP 4MW/W-)

F PA-anerkann t

6. 03. 10/Pa. Häuf

ßaumusK'rprüfiing Kl l
Di'LF: K-EG 1273

F PA-anerkannt

6, 03. 73/Ri. EW-Si;huh

Bai.imust^rpriifüng Kl l
DPLF: K-KG 051/99

l-'PA-anerkannt

6. 03. 6l /Y-A. Priebs

Baiimuscerprüfung Kl l
DPtF: K-EG 051/98

FPA-ancrkaiint

6. 0?. 03/Fa. Otter

Baumusterprülung Kl l
ÜPLF: K-E(; 1293

FPA-anerkannt



Produkt/

Firmen*)

Ren n steig
Dom in icu s

Fach ha n d ler,

F;i. Forsrkiiltur.

Fa. Grube

Stihl "Oassk"

Fa Slilil
(I'a. Van lilfcn)

Stihl "Comfort"

Fa. Stihl

(F;i. V;in Eltrn)

Verwentl./Ge-

liindewrhält-

nisse

cinfachf

einfache,

mittlere

einfache,

mittlere

Schaft-

höhe

ca. 22 cm

ca. 20 cm

ca. 20 cm

Ge-

wie h V

Schuh

1164 ^

995g

1101 g

Preis/Paar

ind.MWSt")

ca. 135..  

ca. 159. - 

ca. 172. -  

Vrrz. -N r. -V rku ndc m nh./

EG -B au mus terpriifimg***)

6, 0^. ?7/Fa. Grubc/ra.

licrkulcs

BaumustcrprüfLing Kl l

DPI. F: K-HG 1292

FPA-anerkannt

6. 03. 66/Va. \w Riten

Biiumustcrprüfung Kl l
DPLF K. HG 062/9«

FPA-ancrknnnt

6, 03, 06/P:i. Van Ehen

Biiumustfrprütung Kl
DPI.FK.EG 1268
FPA-anerkan n t

Einache bis mittlere Geländeverhältnissc

1-11:

"Aquasiop 20ÖÖ"
Fa. DP

Torest" Doininicus
Fachhändk'r.

Fa. van Eltcn.

Fa. Forstkukur.

l:a. Grube

"HAIX Prouctor"
Fa. Haix,
Fa. Kox

Holder

Fa. Rcmisberg

"Mcindl Waldläufer
Pro" (üorc-Tcx)
Dominicus

Fach handle r,
I:a, Forstkultur,

Fa. Grube, P;i. 1IF

"Meincil. Waldlau-

fer mit Lederfutccr

Duminicus Fach-

händk'r, F;i. Forst-

kultur, I;:>. Gnibe,
Fa ilF

"NF 597 DUO
TORST" Secura

Fa. iirckltinbuch

Tibet Forst

'Aqu. LStüp
Mountain

Fa. Breidenbachk

Fa Haix, Fa. W,
Dominicus

Fac'h handle r,

lh. Forstkulrur,

Fa, Grube

Srihl "Standard

Art. 000088431

!:a. Srihl

einfache,

mittlere

einfache,
mittlere

einfache,
mitt]i:rc

einfache,

mittlere

einfache.

mittlere

einfache,
mittk-re

einfache.

miltlcre

einfache,
mittlere

einfache,
mittlere

ca. 21 cm

ca. 20 cm

c'd.. 23 cm

ca. 20 cm

ra. 20 c'm

ca. 20 cm

ca. 22 cm

22cm

c;t. 21 cm

1125g

11198 s

1249g

105(1 E

1(165 g

1065 g

1088g

1245 e

1150g

ca. 160..  

c'a. 158. - 

ca. 170. -  

c,i 165 -  

ca. 219. -  

ca. 195..  

ca. l4ü..  

ca. 18(1 -  
bis ca.
229. -  

ca. 143..  

603 6Ws. Hai«
BaumusiL'rprühjng Kl l
DlJ Li;: K-i-G 052/98

F PA-suic rkaim t

6. 03. 5S/Fa. van EIten

ll.iuimisrerprüfung Kl l
DPU" K-LG 1268. 71

FPA-anerkannt

6, 03. 62/I-';i. ]i;iix
Uitumustcrprüfung Kl l

UPI.F; K.]':(; 052/98
FPA-anerkannt

6. 03. A5/Pa. Remisberg
BaumustLTpriifiing Kl l
Dl'LI-': K-);G 058/98

I-'PA-an erkannt

6. 03. 26/T:;i. Grube

Baumusterprüfung Kl l
Dn.l': K. [':G 1280
F PA-an e rkann t

6 03.28/T.l. Grube
[laumustcrprüfung Kl
DP1. F- K-KG 1280

FPA-a nr rkann t

6. 03. 35, 'Ta. StL-iü Sccura

Baumust(;rprü)ung Kl l
DPLF; K-EG 1285

FPA-anerkannt

6. 03. 64/'I-a. tfaix

B^umusterprüfung Kl. l
UPLF: K-EG 060/98

FPA- anerkaiuit

6 03. 11/Ta. Stih]
Baumustcrprüfung Kl l
DD.F: M:G 1281/2
FPA-an erkannt

Mittlere bis schwere G eländf Verhältnisse

"Kxtrem D"
Fa. lilount,
Fa. Kox

lixtrcm

Fa. ßlount,

Fa. Kox

mittlere

(schwere)

mittlere

(schwere)

ca. 21 cm

ca. 18 cm

1508g

1345 g

ca.. 208. -  

c.1. 197..  

6. 03. 54/Fa. Blount

BaumusterprüfLing Kl l
UPLF: K-EG 1287

FPA-anerkannt

6. 03. 53/Fa. Blouni

Baumustcrprüfüng Kl t
UPLF. K-EG 12K7
F PA-anerkan n t

»
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Produkt/

Firmen*)

Venvend. /Ge-

ländcvCThalt-

nisse

Schaft.
höhe

Ge'

wich c/

Schuh

Preis/Paar

incLMWSt")

Verz. -Nr. /Urkundeninh-/ /

EG-Baumusterpmfüng***)

Bergwald
Fa. Brcidcnbach

mittlere,
schwere

cd, 17 cm 1300g ca. 199.-  6. 03. 17/t'a. Breidenbiich
Baumusterprüfung Kl l
DPI.F: K-EG 1241/1
FPA-ancrkannt

Förster
Fit. Kemisbcrg,
Fa. IIt:mmt:rle

Forst

mittlen;,
schwere

ca. 22 cm 1300 g ca 184, -  6. 03. 20/Fa. Rcmisbcrg
Gaumustcrpriifung Kl l
DPLF: K-Rü 1240

t'PA-anerkannt

Forstmann
Fa. Breidenbach

mittlere,
schwere

ca. 22 cm 1400g ca. 204. -  6. 03.25/Fa. Breidcnbach
Baumustcrpriifung Kl l
DPLF: K-K; 1240/1

FPA-anerkannt

Mr ind l

Mountain/
Mountain Grip
Fa. Grube

Mittlere,

schwere

c;i. 22 cm 1233g ca. 234. -  6.03.70/Fa. Grube
Baumusterpri.ifung Kl l
DPLF: K.EG 3045/99
FPA-anerkannt

MS-Bergsticfcl
Alp i n

Fa, Stibl

mittlere,
schwere

ca. 21 un 1483g ca. 259.- 6.03.69/Fsi. Stihl
Baumustcrprüfung Kl l
DPLF: K-EG 050/99

FPA-ancrkannt

Touring
Touring S
Fa. Rt;misbery,
I'a. Hemmerle

Forst

mittlere,
schwere

UI. 'l?
cm

1400g C'<L 180. -  6. 03. 18/Fil. Iiemisbcrg
Baumustcrprüfung Kl l
DPLF: K-ECi 1241

FPA-anerkannt

Bannwakl
Fa. Rcmisberi.;
Fa. He m me rle

Forst

mittlere,
schwere

ca. 19 cm 1400g ca. 194.-  6. 03. 80 / Fa. Remisbcrg
Baumusccrprüfung Kl l
DPLF: K.EG 2000/3151
FPA-anerkannt

Hochwald/
Hochwälct S"

Fa. Kemisberg,
F<t. He m me rle

Forst

schwere ca. 24cm 1700g ca. 194.'  
bis ca.

220. -  

fi.03. 33/Rl. Remisbcrg
Baumusterprüfung Kl l
DI'I.F: K.EG 1240
FPA-anerkannt

'.") Firmcnan&iix' erhebt keinen Anspruch auf VoUsimdigkcit
*¥) Preise v;irii(-n:n je nacli Mengenabnahme
**.*) KG-Baumusteqirüfung des Schnittschuu'es nach 1;N 544 'lcil 2 Zusätzliche AnforclerLingcn und

Priifverfahren für SicIicrhL'it.ssLhiihc für den yewLTblichen Gebrauch" und EN 345 'lcil 2 für die
Keniweichming

Tab. 2. Witldarbcitcreichcrlieitsschuht;
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FPA-geprüfte Waldarbeitergum-
mistiefel
Cummistiefcl werden nach wie vor

besonders im Winter bei Naßschnce

und bei Regenwetter eingesetzt.
In den letzten Jahren ist ein Trend

zu ver/'eichnen, der zu Sicherheitsschu-

hen mit verbesserter Wasserdichtigkeit
Seht. Viele Profis tnigcn offensichtlich
lieber Sicherhcitsschuhc nut wasserun-

clurchlässigen Membranen (Z. B.
GoreTcx, Symp:itcx etc. ) anstatt der
Gutnmisuefcl.

Dennoch sind Gummistiefcl im Wald

nicht wegzudenken.
Nachfolgende Tabelle gibt einen

Überblick über FPA-anerkannte Sicher-

heitsgummisticfel.
Nachfolgender Gummi-Sicherhcits-

Stiefel befindet sich derzeit neu in der

Prüfung:
"3160U3 Lumber Pro", Firma Trctorn



Produkt/ Firmen*)

"FORIiSTER 2000"
Fa. Gates

"1101.7 HACKER"
Fa. Furtcr,

FA, Remisberg AG

"HUSQVAKNA LIGHT"
Dominicus

Fachhäncilcr, Fa.

Electrolux ,
Fa. (irube, Fa. H;iSe.
Fa. Hemmerle Forst

"HUSQVARNA
STANDARD"
Fa. Efearolux/

Husqvarna
Wc rk s ve rtretu ngc n

"JONSERED UGIIT"
Fa. Elecirolux/

Husqvarna
Werksvertrctungcn,
Fa. Hemmerle Forst

"JONSERED LOCGER"
Fa. Electrolux/

IIusqvarna
Werksvertrctungcn

"LUMBER/Wuod Pro"
Fa. Feklmann,
Fa. Tretorn

"LUMBER/I.UMBER
2000"
Fa. Tretorn

Försäljnings,
Fa. Kox

"NOKLAN
EUROLOGGEB"
Fa. Breidenbach, Üomi-

nicus Fachhändlcr, Fa.

Grube, Fa. fr'orstkultur

Pa. HF. Fa. Kox

"NOVESTA Light"
Dominicus

Fachhändler,
Fa. Forstkukur,

Fa. Grube

"PKOFESIONAL"
Fa. Houdek

"SKOOGA 8200"
Fa. futex

Gewicht/

Stiefel

1567g

1550g

1200g

1340 g

1200 g

1.140s

1400 g

1472 g

1340
g/1450

1420g

1550g

1604g

Preis/Paar

"' ind.

MWSt.

ra. 63. - 

ca. 59. -  

ca. 78.-  

c;i. 80. -  

c;l. 78..  

ca. 80.-  

ca. 78. -  

ca. 64. -  

ca. 98..  

ca. 69. -  

ca. 65. -  

ca. 72. -  

Prüfberichl-Nr./ürkunden-
Inhaber / Bau-

m uster-Prüfung***)

6.03.47/Fa. Hemmcrle Forst
Baumu. sterprüfuny
SATRA Cm. -Nr. 094
Klasse 2
FPA-anerkannt

6. 03. 3'Wa. Funcr
Baumustcrprüfun^
DPLFK.ECi 1219
Klasse l
FPA-ancrkannt

6. ()3. 29/F:i. Elcctrolux
Baumusterprüfung
SÄI'RA Gert. Nr. 074
Klasse 2
FPA-anerkannt

6. 0;i. 07/l-'a. lilcclrolux
Baumustcrprühjng
SATRA Ccrt.Nr. 080
Klasse 2
FPA-anerkannt

ß.Oä. äl/Fa. lilcarolux
Baumusrerprüfung
SA'I'RA Gert. Nr. 081
Klasse 2
FPA-anerkannt

6. 03.48,T;l. Elcctmlux
Baumusterprüfung
SATRA Ccrt. Nr. 082
Klasse 3

FPA-anerkaiuit

6. 03. 'iO/T;l. Trclorn
Försäljnings AB
ünumusrerprüfung
FIOH Nr. 94108S01. Klasse 2
FPA-anerkannt

6.03.75/Fa. Tretorn
Försäljnings AB
Baumustcrprüfung
FIOH Nr. 9'(108S03, Klasse 2
FPA-anerkannt

6.05. 01/Fa. Nokian Footwcar
Ltd.
B;iumusterprühmg, F10H
Klasse 2
FPA-anerkaiuit

6. 03. 59/1'a. Grube
Baumustcrprüfung
DI'LFK.EG 1261/1, Klasse l
FPA-anerkannt

6.03.55/Fa. Profesional
Baumusterprüfung
DPI.FK-EG 1261 Klasse l
FPA-anerkannt

6. 03. 60/Fa. Jutcx
Baiimusterprüfung
FIOH Nr. 96194S01 Klasse 2
FPA-an erkannt
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Produkt. / Firmen*)

"STIHL"
F;l. Stihl/Werksvcr-

tretungen
Art. 0000 SS4 41XX

Conccpt"
Fa. Stihl/Werksver-

tretungen

An. 0000 884 44XX

"TUEST Nr.
81045/81098"

Fa. DIP Export, Fa. Kox

Oregon Yukon".
F;l. MSE-Tcile.
Fa. Biount

"VIKING"
Fa, Tiefcnbacher

Gewicht/

Stiefel

1340 g

1700 g

1604g

«55g

1330g

Preis/Paar

"> ind.

MWSt.

ca. 96. -  

ca. 79. -  

ca. 64. -  

ca. 82. -  

ca. 82.-  

Prüfbericht-Nr. AJrkunden-

Inhaber / Bau-

muster-Prüh-i ng* * *)

6. 03. 09/Fa. Stihl

Baumustcrprüfung
SATRA Klasse 3
FPA-anerkannt

6. 03. 3610/l-'a. Dir
Baumusterprüfung
CTC (Sam) Nr. 25844. 02.98
Klasse 2, FPA-anerkaimt

6. 03. 76 / F;i. DIP

Bau musterprüfung
CTC (Sam) Nr. 25844. 02. 98
KLisse 2, FPA-anerkannt

6. 03. 83/Fa. MSI'
Baumusterprüfung
FIOH Zertifikat Nr.
96194S01. Masse 2
FPA-anerkannt

6. 03. 50/Fa. VikingAskim
Baumusterprüfüng
SATRA Nr. 081, Klasse 2
FPA-anerkannt

*) Firmenangabc erhebt keinen Ai-ispaich auf Vollständigkeit
**) Preise variieren je nach Mengenabnahme
!1?;;;;>;) Baumusterprütuns des Schnittschutzes n;tch HN 344 Teil 2 "/rusäKliche

Anforderungen und Prüfvertahren tiLir Sichcrhfits.SLhuhe für den gewerb
lichfn Gebrauch und EN 345 Teil 2 fiir die Kennzeichnuny.

Tab. 3: FPA-gepri-ifte Walclarbeiier-GummistieieI

FPA-geprüfte Waldarbeiterschutz-
anzuge
Die Anzüge für die Waldarbeit zeichnen
sich durch Merkmale aus, die sich durch

jahrelange Erfahrungen bei der Cic-
brauchswertprüfunghcrauskristallisiert
haben. GrundsäKlich aber werden, wie

auch bei Kopfschutzkombinationen,
Sicherheitsschuhen und Gummistie-

fein, vor allem Ausstattung, Trageo-
gcnschaftcn, Haltbarkeit / Strapaxier-
fähigkeil und Pflege der Kleidung be-
wertet.

Der SchnittschuK der Kleidung wird
derzeit gemäß EG-Richtlinie 89/686,
Ii:WG noch der Kategorie II zugcorcl-
net. Er muß daher einer EG-Baumuster-

prüfung bei einer notifizierten Prüfst-
eile unterzogen worden sein. Es zeich-
nen sich bei der Überarbeitung der
Richlinic 89/686/EWG derzeit Tenden-
zen ab, die dazu führen könnten, class

Schnittschutzkleiclung in Kategorie III
eingruppiert wird. Das würde zusätxlich
xur KG-Baumusterprüfung bedeuten,
dass der Hersteller in seinen Proclukti-

ons-pro^eß eine gesonderte Qualitäts-
prüfung einbauen müßte.

Nachfolgende Tabelle enthält alle
Walclarbeiterschutzanzüge, Jacken und

Hosen mit Schnittschutz, die derzeit

FPA-anerkannt sind.



Produkt/

Firmen

"BASIC l'LUS"
I;n. Otscher

"131 B ER

tiuropa
Dominiciii)

Fach handle r,

Fa
Forstkultur

Fa. (inibe

"BIBER Super"
Dom i n icu s

Fach 11 :i n dl LT.

r,i
l-'orstkultur,

F:i. Gruhc

"H[;-ALPIN

Jacke/

AQUASTOP
Hose"
Fa. 11I\ Fa.

iircidcnbac'h,

DominicLis

Fuchhäncilcr,

Fa. Forstkul-

tur. Fa. Grube

"HF-ALPIN"

F;i. HF. Fa.

Brdtlcnbach.

Doniink'us

F;it;hh;indler,
Fa l-'orsckultur

f;;i, Gruhe,
F;i, Protec

"HF-BAVAR1A
Starukird"

l:a HF

"HF-BAVARIA"

Fa. H h'. Fa.

Breidcnb^ch,

Dominicu'i

I:;ich handle r,

I-'a. Forst-

kultur. Pa.

ünibc

"I-IUSQV
STANDARD"

Fa, EIec'trolux,
1^. Ilcmmci-le

Forst

"PROFI"

Doniinicus

Faciih;incller,
Fa. Forstkultur,

Fa. Grube

"STIl-iL/
Blouson

884 72 lacke

'a. Slihl

"STIHI. /Micro

blau + Micro

peirol"

Armig y83
68/67/71/70
.. 883 60/6I/7U
;a. Stihl

Material/ Gewicht

d. Laczhose

50% BW , 50% PA

16.13 g

Mischyewehe. grün
50 % Nvlon

50 % Baumwolle

ca. 1200 s

Mi-sLligewcbe grün
50 %Nylom() %
Baumwolle

ca. 15üüg

100 % Mk'rogew
(I'E)
1130g

100 %MicTogew.
(PE)
1120g

Mischgcwcbc- grün
60 % Baumwolle
40 % l'o]y;imicl
1380g

Mischgcwcbc grün
60% Baumwolle
40 % Poly;tinic)
1350g

Mischgcwfbe
Jackc:M()% PE

20 % Baumwolle

l)o.se;100%

üibernylon
I.H: 1551 B,
RB: 1399 g

Mischgewebc,
65% PE/35% BW

1350g

Mischgewebe,
^run,

>3% BW/ 47% PA

^licrofascr, blau

ind grün
00 % PA

:.i. 1164 g

Einzdpreis*) pro
Stück ind, MWSt,

J.
], H:

LH:

LI1:

RB:

Ucinl.

1. 11:

LII:

KB:

.
1;

.
][;

LH;

BO:

W:

ca. 50. -  

c;i 75 .  

c;i. 102. -^

c. l 66..  

ca. 92..  
c;i. 87. -  

ca. 56..  
ca. 82.  

ca. 89. - bis

117. -  

ca. 89 .  

ca. 102.. 
ta 87..  
ca 132.- 

ca. 65. -  

::i. 89..  
. a. 86..  
:a. 6;». -  

. a. 6ü. -  

:a. 79, -  
. a. 70. -  

a. 60..  
.] 80..  

a. 75.. 

a. 68..  
a 106..  
a. 93- 

Schnittschutzprü-
hing **)

Baumusterprüfuns
UPLF: K-i;G 122-i

10 Lagen Polyamicl
EYOJ9

BaumustLTpriifung
SA'l'KA Cc'rt.

Nr. J 19

10 Lagen Poly.imid
EY 039

Itaumu'iterprüfiing
SA') RA Cm.

Nr. 119

10 Lagen Polyamid
EY 039

Baumusturprütung
DP!. F; K-E(; 1204

9 Lilien Poly.imkl
EY 039

Baunnisterpriifun^
WIA:. K-EG 1202

9 Lagen Polyamid
EY 0.19

Baumu.sterprüfuny
DPI.F: K. I'G 057/98
9 Lasen Polyamicl

EY 039

BaumustLTpnifung
DPLF: K-EG 1201

9 Lasen Pnlyamicl
EY 0}9

Baumustcrprüfung
SMP Si-:C/'9-t/027/3

9 Lagen Poly;imid
M 1486

^E-srprüft
Df'U-': K-E(;

1220/34
Lagen Polyamid

EY 039

latimusterprafung
)PLF: K-RG

207/1209

Lagen Püly;tmid
;Y 029

Prüfber.

Nr. /Urkun

deninh.

6. 02. 29
Otscher

6. 02.41
f\l, Grube

6. 02.02
I-';i. Grube

60231
1-a. 11F

6. 02. 15

Fa. Grube

6. 02.63
Fa. HF

S. Ö2.0-i

F;i. HV

6.0223
l'a.

Elcctrolux

. 02. 12

a. Grube

. 02. 36

a. Stihl

02.35
:i. Stihl
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'rotlukt/

'üTtien

"STIHL

Com fort
..883
76. .,77,. ,64../
65....887
S2.. /63..
Fa. Slihl

ST [[IL

Concept
.,..885 70/71.
und ... W5

63/65...,
Fa. S ti hl

"S'HHL

SPEZIAL"

An/ug 8S;i
62/67/68/71

I:a. Stihl

"STIHL/Misch-

gcwebc".. 884
64.. Latzh.

F;i. Stihl

... 884 65. . Rü-

I lose

"Blauer Eich"

An^ug
Fa. Kox

"IIUSQV
ULTRA !.](. ; HT"
Fa. Rlectrolux,

Fa. Hcmmerie

I-'orst

"1IUSQV PRO
LIGHT"

l;;i. EJcctrolux

(u. a. Firmen)

"JONSKREÜ.
PRO LIGHT"
Fa. Electrolux

(und weitere
Firmen)

"JONSKRED
STANDARD"
i tose

Pa, iiicctrolux

Fl
Brcidenbach

"10NSERED.

ULTKA I. IüHT"

Pa. Electrokix

"KANSAS"
]-'a. Kansas

Fa. Ocmhancr

"KONINGER"

Fa. Konmgcr

Material/ Gewicht

d. Lauhose

Poivesier, blau u.

MG

hinten lüö %

Polvcstcr

ca. 1480 g

Spezial Mischge-
webe

50/Volvami(i/Nvlon

und 50% BW

ca. 1500g

Mischgewcbe
Jiicke: 47 % Nylon,
53 % Baumwolle

Kose vorne:

47 % Nylon,
55 % Baumwolle

hinten: 100 %

Jersey, eu. 1531. g

Mischgewebe,

grün
53 % BW/47%
Nylon
ca. 1540 g

Mischgcwcbe,
grün
50 % I3W/50%

Polyamid
LH: 1570g
RB: 1525 g

MischgewebeHose-
:vorne 100%

Nylon hinten:
100% Bibcrnvion

RB;1300 g

Mischgewebe 80%
Polvetiter/ 20% !3W

Mischgewebe 80%
Polycstcr/20% BW;
Ärmel (;odur:l-

Nylon verstärkt

iVIischgfwebe
100% üibernylon
1.11; 1501 g
RB; li.i7 g

Mischgewebt:
Hose. vomc 100%

Nvlon hinten:

100% Bibcrnylon
KB; 1300 g

MLschgcwfbc,
grün
65 % Diolrn

35 % B^umwollf

1668 g

Misciigfwebc,
grün/orangc
40 % Poly<tmid
60 %ü;iumw(

1596g
.olle

Einzclprcis*) pro
SEück ind. MWSt.

J:
Kombi-

U l:

J:
LH:

RB;

LH:

KB:

LH;
RB:

.
1:

l:
LH:

Rli:

l:
LH:

KB:

J:
LH:

RB:

LII;
RB:

1. 11;
RB:

LH:

y

LH:

KB:

.
1:

;il. 78..  
. a. 100. -  
.a. 90..  

. a. 89.-  
:a. 128. - 

ca. 71. - 

ca. 103..  
ca. ]ÜO. - 

ca. 89 -  
ta. 85..  

ca. 70..  
ca. 65.. 
ca. 45. -  

ca. 76.-  
ca. 123.. 
ca. 113. - 

ca. 76..  
ca. 12}..  
ca. 87..  

ca. 76. -  
ca. 123.-  
ca. 87. -  

ca. 77..  
C;I. 70 .  

ca. 122.- 
ca. 113.- 
ca. 76, -  

ca. 95..  
ca. 48..  

ca. 70. -  

ca. 54.-  
ca. 36.-  

Sdinittschutzprü-
fung **)

Biiumusterprüfung
SM1'

9 Lagen 1'oiy.imid
HY 029

Baunui'itcrprüfung
SMP

9 Lagen Polyamid
EY 02y

Baumusterprüfuog
DPLI7; K-KG 1211

9 Lagen Polyamicl
EY 029

CE -geprüft
Dl'l.F; K.I':G 121(1
10 Lagen Pol^amici
EY 029

CR -geprüft
DPLF: K-EG 1231/2

-32/2
10 Lagfn Polyamkl
EY 039

Bau mustcrp ruft.] ng
SMP SliC, 94/027/3
9 Lagen Poly.unid
M i486

Baumusterprütung
SMP SEC/94/027/3

9 Lagen Potyamid
M i486

Biiumusterprüfung
SMP SEC/9-1/027/3
9 Lagen I'olyamid
M I486

Baumiisterpriifung
SMf SECAJ'i/027/1
9 Lagen Polyamid
M 1486

Baumustcrprüfüng
SMP SliC/91,'027/3
9 Ligen Polyamicl
M 1486

(.E -geprüft
DPLF: K-Eü 1242-

1244
10 L^gen ['oiyamicl
EY 039

CE -gfprüft
DFI.F: K-EG
1290/91

10 Lagen Poiyamid
EY 022

Prüfbcr,

Nr. /Urkun-

deninh.

. 02.46
Fa. Stihl

6. 02.68
Fa. Stihl

6. 02. 10

Fa. Stihl

6. 02. 01

Fa, Stihl

6.02.48
F;i. Kox

G mb H

6,02.56
F;t.

Electrolux

6.02.75
fa.

Elccirolux

6. 02. 76

Fa.

Electrolux

6. 02. 33
Fa
RIectrolux

6. 02. 57
Fa.

RIectrolux

6.02.09
Fa. Kansas

6.02.58
Fa.

Köninger



Produkt/

Finnen

"MASTERFOR-

ST/ OREGON
STANDARD"/
"KOX -

WOODIX"
Fa. Novotex-

Isomat,

Fa Blount,
l''a. Kox

"MICRO
LIGHT"

F;i. OLSt.-her

"NOVÜFORST
STANDAKD"

Fa. Nnvotex

Fa.
Brcklenbach

"PKOFHSin-

NAL"
Fa. Hotjclek

SH "HL'SQV
Soinm(Jr"+

.
lacke "ULTRA
LIGHT'

BH
"JONSERED
Sommer" +

Jlickc "ULTRA
LIGHT"

"BEWERNY-
I.ON"
V't\. Syi iflber

Fa KOX
("Protex")

Material/ Gewicht

d. Latzhose

Mischgcwcbe grün
50 % BW

50%PE
1425g

Microfaser 100%

pl:
1579 g

50% KW

50% PA
1650g

50% BW
")()% PA
1522g

Mischgewcbe
Hose;vomf 100%

Nylon , hinten;
1110% Bibernvlon
RB; 1313 g

Mischgcwebe
Hose: vorne 100%
Nylon. hinten:
100%Bibemylon
RB:1307 g

Mischgewcbe
67% 1'liS/ 33% BW
schw.irz/gelb oder
blau./orange
ca, 1500 g

Einzelprds*) pro
Stück ind. MWSt.

LH:

.
1:

I.H;

Lll
KB:

J;

UI:

RB:

RB:

I{B +

Jacke

ca. 50..  

ra. 33. -  

ca. 72.-  
ca. 91. -  

ca. 72, - 
C;I. 68.-  
ca. -(0. -  

ca. 76.-  
m. 45.-  

ca. I05.. 
ca. 76..  

ca. 105. - 

eil. 76..  

ca. 156. - 

Seh ni t ts t'hu tzp rü-
lüng..)

Baumusterpriifung
UPI.F: K.EG 1295-
1296
9 I.;igen Polyamid
Isomat

Bt iumusterprüfung
DI'I.F: K-TiCi 1225
10 Lagen Polysimid
F\ 039

Baumusterpriifung
DPLF: K-EG 1214

10 Lagen Polyaniid
Novocex 10. 700

B;iumi)sicrpn;ifiing
DPLF: K-EG
1263/64
10 Lagen I'olyamicl

Baumusrcrprüfuny
SMI' .f().!/9(i/394
9 Layen Polyainid

Baumusterprüfung
SMP 401/96/395
9 Lagen Polyamid

Baumusterpriifung
FIOH 201443S01
9 Lagen EY 022

Prüfber.
Nr/Urkun-

deninh.

6.02 17
Novotex-

Isomat

6. 02. 28
fa.

Otschcr

6. 02.40
Fa.
Nnvotex

6.0252
Fa.
HüLitlek

6. 02. 60
Fa.
iifectrolux

6.02. 59
Fa.

Klectrolux

6. 02. 71
Fa.
Svntiber

J=T;icke, LH=Latzhose, Rß=Run(Ibundhose

f) Prdse variieren je n;ich Mengcnabnalime und Anbifter
1:*) Daumusierpriifung des Schnittschittzes nach fiN 381; SdiutxkleicUing für die

BeniitxcT von KL'ttcnsagen, Teil 5: "Anforcicrungcn an Beinschutz"

Tab. 4: FPA-gcprüfte W.ildarbc'iier-ScliuKaiizüge

Wichtige Hinweise:

Beachten Sie die Pflegeanleitungen
in der Kleidung (z. B. nur bei 40 °C
bzw. 60 °C waschen, möglichst nicht
im Trockner trocknen. Hose vor dem

Aufhängen strecken, bei Harzflecken
vor-her in mit Schmierseife versetz-

tem Wasser einweichen und dann

normal waschen).
Hosen mit Polyamidgewebe als

Schnittschutz nicht mit zu hoher

Drehzahl schleudern.

Vorsicht beim Umgang mit Feuer!
Mischgewcbeanzüge sind generell
brcnnbar. Der direkte Kontakt mit

der Flamme ist unbedingt zu vermei-
den.

Nachfolgende Produkte sind nach
Reclaklionsschluß mit Auflagen FPA-
anerkannt worden und sind nach Er-

füllung der Auflagen komplett :mer-
kannt:

- "Sticomfort", Fa. Stierman B.V,
- "Bavaria Professional",

Fa. HF Sicherheitsklcidung
- "Basic Light" der I;a. Otscher
- "Orcgon Blount Europe",

Fa. Blount

- IIosc "SIP Protection", Fa. SIP

Kleidung aktuell im Test
Folgende Produkte befinden sich z. /.
im Zentralen Gebrauchstcst:

- "Sommcrhemd Forrwirt'\ I;a. Grube

- "Timbt:r", Fa. Workfashion-com

- "Supra Light", Fa. Novotcx-Isomat
- "Comfort Stretch", Fa. Breiclenbach 123 FTI 10+11/2002



Sonstige FPA-geprüfte Produkte
Att;mschut2 fällt dis eine der wenigen
Ausnahmen der in der Forstwirschaft

gebräuchlichen Ausrüstung unter K;ite-
gorie III gcmäB EU-Iiichtlinic 89/686,
EWG.

Nachfolgende Tabelle zeigt Atcm-
schutzprodukte, die eine Gtibrauchs-
wertprüfung absolviert und damit eine
FPA-Ancrkennung erhalten haben.
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Produkt/ Firmen^)

"HALBMASKE EASI AIR
7(X)2/7003"
Filter Z.B. AI -A2 und
P2-F3, Fa. 3M, Fa.
Demharter Domimcus

Fachhändler, Fa. Fähnle

Fa. Forstkultur,
Ri. Grube Fa. Protec

Partikel Halbmaske

8825" FFP2 D
Fa. 3 M, Fa. Demhartcr

Uomuinicus Fachhäncllcr-

Fa. Forstkultur

Fa. Grube Fa. I laSc

"PARl'IKEL-Kombi-
MASKE 4255 FPÄ2P3D"
Fa. 3M, Domirücus

Fachhäncller, Fa. Forst-

kultur, Fa. Grube,
fa. Denihiuter

Verwendungs-
bereich

Spriüen und
Sprühen von
Herbiziclen,
Insckiividcn

Mindergiftige
Partikel, Stäube

Spritzen und
Stäuben von

Pflanzenschutx-

oclcr Dünge-
mittetn

Freis/Stk ind.
MWSt")

ca. 58. -   bis

64. - je nach
Filterausrüs-

tung inkl. Filter
und Aufbe-

wahrungsbox

c;i, 7. -  

ca. 25. -  

Prüfbericht-Nr/

Urkundeninhaber/

CE-Pritfung***)

6. 05. 02
Fa. ä M
Baumusteqprühjng

6. 05. 03
Fa. 3 M
Baumustcrprüfung
(Kenn^eichnung
von S und SL aufD

aufgrund der neufn
Nann DIN EN
149:2001 geändert)

6. 05. 04
Fa. ä M
Baumusterprüfung

;;;) Firmcnangabc erhebt keinen Anspmch auf Vollständigkeit
**) Preise variieren je nach Mengen<ibnahme
***) AteiTischuttmaskcn werden geprüft Z. B. nach IiN 140, 1^1 und 149

'Ihb. 5: FPA-geprüfter Aremschutt

Nässe- und Kälteschutz

FPA-geprüfte Wetterschutzanzüge
Wetterschut^bekleidung eignet sich
besonders gut für nasskaltes Wetter bei
Zcitlohn- und leichteren Arbeiten. Bei

allen Stücklohnarbeiien und stärkeren

körperlichen Belastungen ist von der
durchgehenden Verwendung abzura-
tcn, cia es dabei meist zu stärkfrcn Pro-

blemen mit der Atmungsaktivität und
dem Schweißtransport kommt.

Geschlossene . lacken in Kombination

mit Runclbundhoscn haben beim Wet-

tcrschut2 Vorzüge gegenüber Rücken-
koller und Beinlin^en, die je mich äu-
Keren Bedingungen aber auch zum Ein-
satz kommen können.

Leichte, «itmungsaktivc Wcttcrschutz-
bekleiclung mit Membranen oder
mikroporÖscr Bcschichtung wird in der
Pnixis anderer, schwererer vorgewogen.



Produkt/Fimia*) EG-
Prüfung**)

Jacke "CLIMASOFT"
Fa. Thomi (CH)

"FLEXORAIN"
Dominicus I'achhäncller

Fa. Horstkultur,
Fa. Grube

Bau musterprüfung

"AQLKSTOP"
F:i. Dominicus

I;achh;indler,
Fa. Forstkultur,
Fa. Grube. Fa. HF,
Fa. Breidenbach

liiiumusterprütxing

"WATERPROOF"
I;a. Synfiber,
Fa. KOX ("Aquatcx")

"POROFORST"
I )ominicus Fachhändlcr

Fa. Forstkultur,

Fa. Grube

Baumusterprüfung

"RAINER"
F:i. Brcicicnbach

Baumustcrprülung

"SIOPOR"
Fa. Hcmmerie Forst

Ba-umustCTprü tu ng

"TEMPEX"
Fa. Tempcx
Baumustcrprüfung

.
lacke 'THERMOTEX"
l'a. Hemmerle l''orsi

Material

Treviragcwirk
mit Isofilm-

KJimamembra,
3 Lagenstofi

semipermeable
Beschich-tung,
Nylcm

Mikrogewebe,
100% Pl:,
bcschichtet

Obermaterial

(3754), l'oly-
amiclgewebe,
polyurethan-
beschichtet.

Farbe

sch\v;u-4/gelb
oder

blau/orange

Mikropröse
Ileschichtung,
Nvlon

mikroporÖse
Beschichtung /
Siopor

Mikroporöse
Beschichtung
Nylon

Sympatex-Mcm-
brane

Treviragewirk
mit Isotilm-

Klim;imembra

3 Lagenstoff

Hinzclpreis/
Stück«**)

Jacke ca. : 119..  

Jacke: ca. 79. -  
Hose: c:i. 45. -  

lacke: ca. 65.-  
Hose: ai. '-tO. -  

Jacke + Hose: ca

129. -  
Wetterhosc mit

SchnittschuD' ca.

82. -  ,
FIOI1 2tll-i3S()ä
EY 022

Jacke; ca. 109. -  
Hose: ca. 46. -  .

Jacke: ca. 8(1. -  
Hose; c;i. 80. -  
Bein). : ca. 36. -  

J;icke:c;i. 80. -  
Hose: c.i- 35. -  

Jacke: ca. 98. -  
Hose: ca. 80. -  
Kapuze: ca. 18. - 

lacke: ca. 119. -C

Prüfbericht Nr./

Urkunden in.

6. 06. 13
F;l. Thomi (CI-I)

6. 06. 06
Fa. Grube

6. 06. 08
Fa. HF

6. 06. 11
Fa. Synßber

6.06.0IFa.
Grube

6. 06. 05F.I.
Breidenbach

6. 06. 07
Fa. Hcmmerle

Forst

6. 06. 04
Fa. Tempex

6. 06. 10
Va.. Hemmcrie

Forst

*) Firmenangabc erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit
*.") Wetterschutzbeklciduny wird nach EN 34.3 geprüft*
***) Preise variieren je nach Mengt:nabnahme

Tab. 6: FPA-geprüfte Nässeschutzan^üge

Nachfolgendes Produkt ist nach
Keclaktionsschtuß mit einer Auflage
FPA-anerkannt worden und ist nach

Erfüllung der Auflage komplett aner-
kann t:

- "Biber Poroforst", Fa. Grube

(Nässeschutzan/ug mit Sfhnittschutz-
hose)

. . . aktuelle Infos zur Prüfarbeit:

www.kwf-onlme. de
125 FTI 10+11/2002
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FPA geprüfte Faserpelzbeklei-
düng
Fascrpcf^jackcn haben sich im forstli-
chcnArbeitslcben bestens bewahrt und

sind in der Praxis nicht mehr wegzu-
denken. Sie bieten einen guten Ersatz
für die Arbeitsjacke, besonders bei küh-
leren Wittcrungsvcrhältnisscn.

Untcnstehencle Tabelle gibt Auskunft
über derzeit FPA - anerkannte Paser-

pelzbekleiclung:

Produkt/Firma*)

"COMFORT
Fa. Stihl

"Helly Hansen"
F 262 Jacke
Dominicus

Pachhäncller
Fa. Forstkultur
Fa. Grube

Microücece

Alpin" Fa. HF
Sicherhcitsklci-

düng

"THERMADRESS"

Jacke
Fa. B.Breidenbach

"THERMADRESS"
Pullover
Fa. B. Breidenbach

Aufbau/Material

Farbe: orange
einseitiger Flausch,
Doppelschlinge, nicht
wencibar
100%PES

Farbe: orange
einseitiger Flausch,
Doppelschlingc, ver-
schicdenc Varianten,
z. B. mit Gummi-

bündchen, wendbar
100% PES

Farbe leucht-orange
(KN 471) Microflceu-,
Schalkragen;
Strickbünclchcn
100% PES

Farbe: orange
einseitiger Flausch,
Doppelschlinge,
verschiedene
Varianten, . /., B. mit

Gummibündchen,
wendbar. 100% PES

Farbe: oningf
einseitiger Flausch,
Doppelschlinge,
verschiedene
Varianten, z, B, mit

Gummuibündchen,
wendbar, 100% PES

Preis/Stück")
/(Prüfung)

Jacke: ca. 91. -  
gem. EN 342

Jacke + Pullover
ca. 82..  
(gem. EN 342)

J: ca. 50. -  

Jacke: C.L 71.-  
(gern. EN 342)

Pullovcr: ca. 71. - 

(gem. EN 342)

FPA-VcEzeidi-
nis Nr./Ur-
kundcninh.

6. 02.65
Fa. Stihl

6.02.38
Fa. Grube

6.02.61
Fa. HF-
Sicherheits-

kleidung

6.02.53
Fa.
Breidenbach

6.02.54
Fa.
Breidenbach

*) l-'irmenansabe erhebt keinen Anspruch auf Vollsräncliykeit
f.::^ p^isc variieren je nach ML'ngcnabn:thine

'fab. 7: FPA-geprüftc I^LSscrpel^- uiid Flcecejackcn

Funktionsunterwäsche

Die Einstellung zur Verwendung von
Funktion su nterwäsche hat sich in den

letzten Jahren gewandelt. f7 in Grund

dafür dürfte in der Änderung der Ar-
beitsschutzgeseixgcbung liegen. Die
Pflichtfn der Arbeitgeber im Bereich
Arbeits- und Gesundhcitsschutz sind

damit sehr erweitert worden.

Der Vorbcugung arbeitsbedingter
Ccsundheitsgefahren wird insgesanit

ein höherer Stcllcnwcrt eingeräumt.
Erstmals wird im neuen Arbeitsschutz-

gesetz (ArbSchG) kein Unterschied
mehr zwischen gewerblicher Wirtschaft,
öffentlichem Dienst und Land- und

Forstwinschaft gemacht. Die Bcstim-
mungen gelten für alle Sparten. Aber
nicht nur die Arbeitgeber sind in die
Pflicht genommen, auch das Aufgaben-
teld der Unfallversicherungsträger wird
auf die Verhütung arbeitsbeclingter



l'rodukt/Firma-

.)

Comfort
Thcrmo

Fa. Stihl

"Hei ly Hansen
Duplo
Dominicus

Fadihändler,

Fa. Forstkultur,
Fa. Grube

Helly Hansen
Lifa Thermal"

IIclly Hansen
Lifa Super"
Dominicus

Fachhäncllcr,
Pa. Forstkultur,
I;a. Grube

Termo - Light
Dominicus

Fa di Händler,
Fa. Forstkuhur,
Fa. Grube

l'hcrm.idres.s
Duplo
Fa.
Breklcnbach

Termo - Swed"
Fa. Grube

"Aktiv

Com fort ,
zweitagig
Fa, futex,

Fa. Kox

"Aktiv Plus".
. inlagig
F:i. Juiex

Bekleidungsteile

Unterhemd, kurz

Unterhemd, lang
Unterhose, lang
2-lagig

Unterhose, fang
T-Shirt.
Ungarm Shin,
Rolli
40% BW/
60% Polypropylcn

Untcrhcmd, läng
Unterhose, lang
100%
Polypropylen

Unterhose, lan^
Shirt,
L:ingarm Shirt
100%
Polypropylcn

Unterhose . lang
Unterhose, kurz

Langarmhcmd
T. Shirt
52% Polypropylen/
48% BW

T-Shirt, kurzarm

Unrerhemd,
langarm
Unterhose,

Rolli
Unterhose, lang
Untcrhemd, lang
ö6% Potypropyk-n,
25% Baumwolle.
9% Nylon

Unterhose, lang
Unterhemd, LA

Rolli. LA
Unterhemd KA

55% Polyester,
45% Baumwolle,
170 g'qm
Farben: weiß oder

Unterhose, lang
Untfrhemd, KA

Unterhemcl, I.A

100X Polycstcr,
145 g/qm
Warben: weiß oder

manne

Preis/Stück")/

L'-IIemd, KA
U'Hcmcl, I.A
U-Hose, lang

ü-I lose, lang
T-Shirt:
Langarm-Shirt
Rolli

U-llemd, lang
U-Hosc, hing

U-Hosc, lang
T-Shirt
Lcingarm-Shirt

U-Hose, lang
U-t lose. kür/

Langarm-Shirt
T-Shirt

T-Shin:
U-Hemd, hing
U-Hose, liin};

liulli
U-Hosc, lang
Langiirm-Shirt

Unterhose, lang
Unterhemcl, LA

Rolli, LA
Unterhemd. KA

Unterhose, lang
Unterhemd, KA

Rolli, LA
Unterhemcl. LA

;) FimiL-nang:ibe erhebt küinen Anspructi aiif Vollständigkeit
**) Preise variieren je nach Mt:ngenabnahme

ca. 31. -  
ca. 34. -  
ca. ?!. - 

ca. 36. -  
ca. 33. -  
ca. 35. - 
ca. 46..  

ca. W.-  
ca. 36. -  

ca. 20..  
c;i. 20. -  
ra. 24. -  

ca. 28. -  
ca. 20..  
ca. 30. -  
ca. 27. -  

ca. 30. -  
ca. 32. - 
ra. 34. -  

ca. 57. -  
ca. 42. - 
ca. 40. -  

ca. 32. -  
ca. 32..  
ca. 42.. 
ca. 29. -  

:a. 24. -  
:;i. 2I.. 
. a. 25. -  

FPA.Ver/eich
nis Nr. /Ur-
kuncleninh.

6. 07. 01
fa. Stihl

6. 07. 0'iF.i.
Grube

6. 07. 06
Fa. Grube

6. 07. 05
Fa. Grube

6. 07. 07
Fa. Grube

6. 07. 09
Fa.
Breklenbach

6. 07. 08
Fa. Grube

6. 07. 13
Fa. futex

6. 07. 12
Fa. futex

Tab. 8: FFA-geprüftc Fnnktionsbekleidung

Gesundheitsgefahren ausgedehnt. Da-
bei sind die Unfall ve rsichercr u. a. auch
zur Zusammenarbeit mit den Kranken-

Rassen verpflichtet.

Damit wird gcsundheitliche Präven-
tion zur gesellschaftlichen Aufgabe, zu
der Arbeitgeber, Arbeitnehmer und Ver-
sichcrungsträgcr ihren Bcitr. ig leisten. 127 FTI 10+11/2002



Hrfahrungen in der ßiiuwirtschaft h'ii-
ben ge/eigt, dass Personen, die Funk-
tionsbeklciclung und Wettersciiutz tni-
gen, im Durchschnitt 1, 5 'läge weniger
krank sind als diejenigen, die hcrkömm-
liche Kleidung tragen.

Das KWF tragt seit längerem durch
die Prüfung von Nässeschutzanzü^cn
und Fascrpelzprodukten dem Präven-
tionsgcdanken Rechnung und h.it mit
der Prüfung von Funktionsunterwäsche
einen weiteren Schritt vollzogt-n.

Nachfolgendes Produkt ist noch nach
Rcdaktionsschluß FPA-anerkannt wor-

den:

. "Moira" hunktionskleidung,
F:i. Profes sional Houdek

Waldarbeiter-Personalwagen
Seit ai. 7 lahren werden vom KWT auch

Personalwagen für Waldarbeitcr ^e-
prüft'.

Nachfolgende Tabelle zeigt die
derzeit FPA-anerkanntcn Pcrsonalwa-

gen:
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Wagen

"Buden-Württe-

mberg/Rhein-
land-1'falz 385"
Fa. Martens

"Bayern 350
Fa Martens

"Bayern 360
Fa Martens

"Ber^stniße 2
Rgv"
Fa. G. Schmitt

Uergstraße
Wgv .350"
Fa. G. Schmitt

"Holz/Forst
300/350"
Dominicus

Fachhändler,
Fa. Grube

Münchehof

350"
Fa. Proforst

Nieclersachscn

300/350"
Fa. Martens

Ziehbar bis Gc-

schwindigkcit

25 km/h (auch mit
entsprechend star-
kern PKW aehbar)

25 km/h (auch mit
entsprechend star-
kern PKW ziehbar)

80 km/h(I'KW
zichbar)

25km/h

25 km/h

80 km/ll

80 km/h

80 km/h

Prüf.-Nr.

6. 10. 09/10

6. 10. 04

6. 10. 12

6. 10. 24

6. 10. 02

6. 10. 17

6. 10. 07/08

Einzelpreis
in DM ind.

MWSt (Z. B.
TYP 300 .)

ab 1(1. 320.-

Preis auf

Anfrage
gem. Aus-
stattung

ca. 10.962.-

Einzelprcis ia
DM ind.
MWSt (Z. B.
TYP 350 bzw.
385*)

Ba-Wü:üi.
12. 006. - RF:
c;l. 10. 962. - 

ca. ll. (120. - 

ca. 11. 368. - 

Preis auf
Anfrage gem.
Ausstattung

Preis auf

Anfrage gem.
Ausstattung

ab 11. 420. -C

Preiy iiuf

Anfrage
gem. Aus-
stattung

c;i. 11. 542.. 



Wagen

Robust

300/350/400"
Dominicus

Fachhandlcr,
Fa. Grube

Ziehbar bis Ge-

schwindigkcir
Priif.-Nr.

25 km/h

Spessan S"
Fa. Schneider

"Wciro 300"
Fa. Weisig
Maschinenbau

25 km/h

6. 10. 01

6. 10. 03

Einzclpreis
in DM ind.

MWSt (Z. B.
TYP 300 .)

Einzelpreis in
DM ind.
MWSt (Z. B,
ryp 350 bzw.
385 .)

ca. 10. 590.-

 

80 km/h

"Wciro 350"

F:i. Wcisiy
Maschinenbau

"Weiro
Müncheliof

L 300/350"
Fa. Wcisig
Maschine n bau

80 km/

80 km/h

6. 10. 1}

Preis auf

Anfrage
gem. Au s-
stattung

Preis auf

Anfrage
gern. Au s-

stättung

ca. II.790. -  

(350)
ca. 12. 925. -  
(400)

Preis auf

Anfrage gem.
Ausstattung

6. 10. 14

"WSW 98
Ostalb"
Maschinenhof

Ochse n be t-g

80 km/h

Forsroin L 300, | SO kmA
1. 350"
P;i. Mobilforst

6. 10. 21

6. 10. 23

Preis auf

Anfrage
gem. Au s-

stattLin^

Preis auf

Anfrage
gem. Au s-

stattung

Spessart A
Fa. Schneider

Spcssart L
Fa. Schneider

"Spcssan W"
Pa, Schneider

25 km/h

auch mit Kuyel-
kopfkuppiun^

25/km/h (80 km/h
nur mit entsp.

starkem Zu^fahr-
zeug)

"WSW 88 B"
Fürstlicher Ma-

schinenbetrieb

Ochsenberg

'Spessart
MiinchehofLL"

Fa. Schneider

25 km/h

6. 10. 15/16

6. 10. 19

Preis auf

Anfrage
gern. Au s-

5tattuns

Preis auf

Anfrage gern,
Ausstattung

Preis auf

Anfrage gern.
Ausstattung

Preis auf

Anfrage
gem. Aus-
statiung

6. 10.22

25 km/H

80 km/h

6. 10. 20

Preis auf

Anfrage
gem. Aus-

stattung

6. 10. 06

6. 10. 26

Preis auf

Anfrage
gern. Au s-

stattung

Preis auf

Anfrage gem.
Ausstattung

Preis auf

Anfrage gem.
Ausstattung

Preis auf

Anfragt;
gem. Aus-

stanung

Preis auf

Anfrage gem.
Ausstattung

Preis auf

Anfrage gem.
Ausstattung

s) Preise variieren Je nach Mengenabnahmc und Anbieter

Tab, 9: FPA-^cprüftc Pc'rsonalwagcii

]!);is KW!; hcrichii. -te iibcr Jiu Anford^ninscn ;in FPA- ge-
prüfte l'crsonalwagi. -n ;iusführ1ich in <ler f"n Nr. 5/95 und
<kT FT] Nr l \, ")6

J. Hartfiel, KWF 129 FTI 10+11/2002



Aus der Prüfarbeit

Beurteilung der Gelände-
gängigkelt von Forst-
maschinen

Günther Weise

Vorstellung eines fiir die Beui>
teilung von Forstmaschüicn
modifizierten Verfahreas zur

Berechnung des Indexes der
Geländegängigkeit

130 FTI 10+11/2002

Die Gfländegängigkcit von Forst-
maschinen stellt bei vielen Einsätzen
ein wesentliches Kriterium dar. Hierbei

sind die Anforderungen deutlich größer
als etwa bei freizeitfahrzeugen oder
Liinclmaschinen. In die Geländcgängig-
keit eines Fahrzeugs gehen eine Anzahl
von Faktoren mit ganz unterschied-
lichem Einfluß ein. Die wesentlichsten

Aspekte sind dabei das Verhindern des
Einsinkens der Reifen in den Boden, das
Überwinden von Hindernissen im Mik-

rorclief (Blöcke, Stufen, Gräben und
Btiumsiümpfe), das Überwinden von

Steigungcn, die Bereitstellung der erfor-
clerlichen Zugkraft und die Vcrhin-
derung des Sieckenbleibens oder Auf-
sitzens des Fahrzeugs sowie die (jewähr-
teistung einer ausreichenden Transport-
geschwindigkcit. Eine mögliche Defini-
tion von Geländcgängigkeit könnte
sein:

"Die Eignung eines Fahrzeugs unter
allen Wittern ngsbcclingungcn im Gelän-
de zu fahren und Hindernisse bestimm-

tcn Schwierigkeitsgrades ohne fremde
Hilfe überwinden 7U können".

Es ist unmittelbar klar, dass sich die

Geländegängigkcit aus einer Anzdhl von
mnflußgrößcn zusammensetzt, die für
eine Beurteilung dieser Eigenschaft zu-
sammengefasst werden müssen. Hier-
für gibt es unterschiedliche Verfahren.

Am ehesten scheinen militärische

Bewertungsverf. ihren geeignet, da auch
Militärfahr^euge wcgloses Gelände
überwinden müssen. Als ein Beispiel sei
etwa das Verfahren des Mobility Index

[l] angeführt, der im wesentlichen das
Fahrzcuggcwicht, die Kcifcnbrcite, die
Verwendung von Ketten zur Tr:ik-
tionsvcrbesserung, die Radlast, die Bo-
denfreiheit, das Lcistungsgewicht, die
Gctriebebauart und den mittleren

Boclendruck des Fahrzeugs berücksich-
tigt und diese ins Verhältnis '/-.ur Boden-
tragfähigkcit setzt, die über den Konus-
inclcx gemessen wird. Dieses Verfahren
wird von Hirt [2] auch für den Forst
empfohlen. Etwas kritisch ist nach der-
zeitigem Erkenn tnisstand jedoch zu se-
hcn. class der mittlere Bodendruck aus

Reifenbreite und Felgcndurchmcsser
ermittelt wird und der Reifeninnen-

druck nicht eingeht. Ein weiteres Pro-
blem stellt die Tatsache dar, dass das
Überwinden von Hindernissen im

MlkrorcUcf nicht gesondert bewertet
wird.

Eine ctw-ds andere Verfahrensweise

schlügt Schulze|3] vor. Er versucht vier
Hauptfaktoren der Gclänclcgängigkcit
zu definieren und diese jeweils aus der
Summe von mehreren Fahrzeugeigen-
schaften abzuleiten. Die Bewertung je-

des Merkmals ergibt sich durch einen
sog. Wichtungsfaktor, der je nach Merk-
rmilsausprägung erhöht oder verringert
wird. Jeder der vier Haupttaktoren bc-
rechnet sich als Summe seiner Wich-

tungsfaktoren. Für die Berechnung des

Indexes der Gelanclegängigkeit werden
diese vier Hauptfaktoren miteinander
multipliziert, so class eine schlechte Bc-
wertung in eincm Faktor nicht von ci-
nern anderen Faktor ausgeglichen wcr-
den kann.

Diese Vorgehensweise erscheint auf-
gmnd ihrer Anpassungs Fähigkeit auch
für Forsimaschincn interessant. Sie
wird deshalb für den Forsteinsatz mo-

difizicrt. Dabei werden für die einzel-

ncn Bewertungsgrößen in den n:ichfol-
gcnden Abschnitten Minclcstanfor-
derungen definiert.

(Das KWF wird diesen Knrwzirf auf
seine praktische Anwendbarkeit an-
hancl vorliegender Hrfahrungen und
Werte aus der Gebrauchswcrtprühjng

überprüfen.)
Folgende vier Hauptfaktoren mit den

jeweiligen Wich tungs Faktoren werden
für die Bewertung der Geländegängig-
keit einer Forstmaschine vorgcschla-

gen:
. Fah rzeu eko nze o t

Leistungsgewicht
Kraftübcrtragung
Diffcrentialsperren
Lenksystem

. Bodenschluss

Antricbsformcl

Reifcninncndruck

Rollwiderstancl

Rcifenclruckrcgehmlage
. F'ahr^eusgeomctrie tFreihcitsmaße')

Boden frei heit

Radius der Bauchfreiheit

üöschungswinkel vorne
Böschungswinkcl hinten

. Überwindung von Hindernissen
Steigfähigkeit
Klettcrfähigkeit
Vcrschränkungsfähigkcit
Wendekreis

Fahrzeugkonzept
Vier wesentliche Punkte wurden für
den Grunchiufbau der Fahr/euge idcn-
tifiziert. An erster Stelle ist hier das Leis-

tungsgewicht zu nennen, das eine Aus-
sage über die mögliche Beweglichkeit
des Fahrzeugs macht. Insbesondere für
die Überwindung von Abschnitten ho-
hen Rihrwidcrstands (hohe Rcifcnein-
sinkung) und von Stcigungen zählt
letztlich nur die verfügbare Motor-

lcistung. rudern kann nur durch ent-
sprechende Motorisierung eine ausrei-
chencle Fahrgeschwincligkcit sowohl im
Rückfbctrieb als auch beim Umsetzen

gewährleistet werden. Dem Wichtungs-
faktor dieses Parameters wurde daher

der Wert 0, 25 zugewiesen. Dieser Wert
wird dann vergeben, wenn das Leis-
tungsgewicht mindestens 7 kW/t be-
trägt, womit sich nach derzeitigen Kr-
fahrungen eine im Gelände ausreichcn-
de Motorisierung ergibt. Für )cdc 10 %,
die dieser Wert über oder untcrschrit-
ten wird, wird ein Zu- oder Abschlag
von 0, 05 berücksichtigt.



.. (An dieser Stelle sei darauf hingewic-
sen, class Zuschläge niclit für alle Wich-
tungsfakroren vergeben werden kön-
nen. Dies gilt immer dünn, wenn Wcr-

te, die über der Minclcstforclcrung lie-
gen, keine Erhöhung der Gelände-
gängigkcit des Fahrzeugs bedeuten.)

Als nächstes Merkmal ist die Kraftü-
bertragung oder das Getriebe zu nen-
ncn. Als Stanchird wird hier eine stul'en-

lose Lcistungsübertragung erwartet,
wofür ein Widitungsfaktor von 03 vcr-
geben wird. Lastsch:iltbare G^tricbi:

erhalten noch 0, 25, da hier die Anpas-
sung an die auftretenden Fahrwidcr-

stände eingeschränkt ist. Stufeng^tricbc
mit vorgeschaltctem Wandler werden
mit 0, 2 und rtiin manuelle Getriebf
sogar nur mit 0, l 5 bewertet, da die dort

beim Gangwcchsel auftretenden /fug-
kraftunterbrechungcn bei der Gelände-
fahrt in der Regel zum Stehenbleiben
des Rihr/eugs führen.

Ein weiteres wichtiges Beurteilungs-
kritcrium stellen die Differentialspen-en
dar. Ihr Wichtungsfaktor beträgt
ebenfalls 0, 3 und wird vergeben, wenn
an allen Achsen Ungs- und Quersper-
mng möglich ist. Ist nur Ungsspermng
möglich, so wird der Wert 0, 25 vergc-
bcn, ist eine Achse nicht spen-bar, so
erreicht diis Fahrzeug noch 0, 20 und

sind mehr :ils eine Achse nicht zu sper-
ren, so beträgt der Wichtungsfaktor nur
noch 0, 15.

Schließlich wird für den Faktor Fahr-

zeugkonxept noch das Lenksystem be-
wertet. Hier wird als Standard die

Knicklenkung angesehen, die durch d:is
Spur-in-Spur-Uufen die beste Gclän-
cicg:mgigkeit für Fahrzeuge gewuhrlcis-
tft, wahrend die einachsige Achsschen-
kellenkung gerade bei geringer Behis-
tung der gelenkten Achse Schwierigkei-
tcn hat, Fahrzeuge im Gelände sicher
zu dirigieren. Der Wichtungsfakror be-
trägt hier 0, 15. Eine Aufwertung auf 0,2
ergibt sich dann, wenn das Fahrzeug
eine Mehrfachlenkung besitzt (etwa
Knicklenkung und Achsschcnkcllen.
kung), da dies eine weitere Verbesse-
i-ung der Wendigkeit bewirkt.

Bodenschluss

Diesfi- Hauptfaktoi- versucht ausxudrü-
ckt-n, wie gut die Leistung vom Fahr-
werk auf den Boden übertragen wird.
Dabei ist einmal auf eine ausreichende
Anzahl von Rädern zu achten. die das
Fahrzeug abstützen und die auch un-
ter schwierigen Geläncleverhältnissen
Vortrieb und Standfestigkeit gewährleis-
ten. Ein möglichst niedriger Reifcn-
innenclruck sichert das Befahren auch

wenig tragfähigcr Böden bei gleichzei-
tig guter Übertragung clerAntricbskräf-
te. Ein geringer Roll widerstand und
Möglichkeiten, den Rcifeninnendruck

an die Umgebungsbeclingungen anzu-
passen, sind ebenfalls von Bedeutung.
Daher wurden folgende vier Wich-

tungsfaktorcn für diesen Bereich aus-
gewählt:

Die Antriebsformel geht mit einer
Wichtungsxahl von 0, 50 ein. Hier wird
als Grundforclcrung 4-Racl-Antrieb für
Fahrzeuge bis 7, 5 t Gesamtsewicht bei
voller Belaclung, 6-Rad-Antrieb bei Fahr-
zeugen mit über 7, 5 t Gcsanitgewicht
und bei Fahrzeugen mit über 12 t Ge-
samtgewicht K-Racl-Antrieb gefordert.
Dies deckt sich sehr gut mit bisherigen
Erfahrungen, die besonders bei den 8-
Rad-Fahrzeugen eine sehr gute
Gclänclegängigkeit feststellten. Fehlt
eine geforclene Achse, so wird die Wich-
tungs^ahl um 0,05 vermindert; eine hö-
herc Ach.senzahl als gefordert wird nicht
bewertet, da dies in der Regel mit Nach-
teilen beim Fahrzcuggcwicht vcrbun-
den ist.

Der Reifcninnendruck wird bei die-

sem I-'aktor mit 0, 35 am stärksten ge-
wichtet, da dies sowohl die Bchihr-

barkcit als auch die Krafiübcrtmgung
beeinflusst. Es wird gefordert, dass der
Reifeninncndruck nicht höher als 200
kPa ist. MUSS ein höherer Rcifcninncn-
druck eingestellt Wfrclen, so wird die
Wichtungsxahl je 50 kPa Ubcrschrei.
tung um 0, 05 verringert. Auch hier ist
eine Verbesserung durch geringere
Rcifcninnenclrücke nicht möglich, da
der genannte Reifeninncnclruck ein
gewisses Optimum darstellt.

Bezüglich des Rollwiderstancles des
Fahrzeugs wird gefordert, dass alle Rä-
der bei der Gcradeausfahrt einheitlich

Spur in Spur laufen müssen. Nur so
kann der Multi-Pass-Hffekt ausgenutzt
werden, was bedeutet, class die nach-
folgenden Räder auf der bereits vcr-
dichteten und dadurch wiclerstanclre-

du/ciertcn Spur des voranhiufenclen
Racie.s tibrollcn. Ist die Forderung er-
füllt wird die Wichtungszahl 0,2 ver-
geben, falls nicht, beträgt der Wert nur
0, 15.

Als letzter Faktor wird in diesem

Komplex die Möglichkeit bewertet,
den Reifendruck unterschiedlichen

Umgebungsbcdingungen (Straßen-
fahrt, Ge lande fahrt, Ton, Sand, Fels,
sehr weicher Boden) anxu passen. Dies
kann nur durch eine Keifcndruckrcgel-
anläge erfolgen, die in diesem lie-
wertungsrasier als Standard gefordert
wird. In diesem Fall beträgt die
Wichtungszahl 0, 15. Ist keine Reifcn-
druckrcgelanlage vorhanden, so wird
lediglich eine Wichtungszahl von 0, 10
vergeben, um das fehlen dieser we-
sentlichen Einrichtung /fu kennzeich-
ncn.

Fahrzeuggeometrie
Mit dem dritten Hauptfaktor wird die
Fahi-zeuggeomtitrie bewertet. Hier wird
beurteilt, ob die Gefahr besteht. dass

das Fahrzeug Hindernisse oder den
Boden berührt und dadurch stecken

oder hängen bleibt. 131 FTI 10+11/2002



Den ersten Wichtungsfaktor dicsces
1-Iauptfaktors bilclft die Boclcnfreihcit
(Abb. l). Dieser für alle Gelstndcfahr-
zeuge eminent wichtige Parameter be-
stimmt, wie uneben das 7.u befahrende
Gelände im Mikrorclicf sein darf. Aus
diesem Grund erhält dieser Faktor den
hohen Wert 0, 35. Auch hier wird eine

Abstufung nach dem Fahrte uggcwicht
getroffen, die sich aus den unterschiecl-
lichen resultierenden Pahrzeuggrößen

ergibt. Für Fahrzeuge von max. 7, 5 t
wird als Basiswcrt eine Bodcnfreiheit

Quelle: Sclilil-'L-, A. /rheoric des Mililärkraftfahr^ugs. Milit;irvi.Tl;ig tlt.-r DI1H \W»

Abb. l: lllusinition von Bodftifniiheii, K:idius tlcr BaLii. hirt:ili<:it unti UbcHunswinkcl (nath /3/)

von 350 mm gefordert, für Fahrzeuge
mit einem Maximalgewicht über 7,5 t
und unter 12 t werden 400 mm und für

große Fahrzeuge von mehr als 12 t wcr-
den 450 mm gefordert. Für Je 10 %
Über- oder Untcr-schreitung des Basis-
wertes wird ein Zu- oder Abschlag von
0, 05 vergeben.

Den zweiten Wichtungsfaktor bildet
der Radius der Bauchfreiheit (Abb. l).
Er legt fest, wie klein ein Hindernis sein

forderung überschritten so erfolgt füi-
je 10% Unterschied ein Abschlag von
0. 05. Wird der Wert unterschritten, so

erfolgt keine Verbesserung, da bei den
im Forstwesen gebräuchlichen Bogie-
fahrwerken sonst mit erheblichen Vcr-

Fälschungen zu rechnen wäre.
Die anderen beiden Wichtungs-

faktoren stellen die UberhiLng- oder
Rampenwinkcl vorne und hinten d;ir
(Abb. l). Beide Wertf sind von Bedcu-
tung, da gerade Forstfahrzeugc
cypischerwcise in beiden Fahrtrichtun-
gen durchs Gelände bewegt werden.
Beide Werte werden daher mit jeweils

0, 2 gewichtct. Als Basisanfnrclcrung
wird in allen Fällen 40° gefordert. Für
Unterschrcitungcn wird für Jeweils
10 % Abweichung ein Abschlag von 0, 05
erteilt. Bessere Werte werden nicht be-

lohnt, da sie nicht zu Verbesserungen
der Geländegängikeit führen.

H indermsüberwindung
Als wesentlichster Faktor in diesem

Bereich wird die Steigfähigkeit angese-
hen, die mit dem Wert 0, 35 belegt wird,
wenn die Basisanforclerung von 27
Steigfahigkeit in voll belaclenem 7u-
smncl gegeben ist. Dieser Wert gibt an,
wie- gut das Fahrzeug mit Steigungcn
^Lircchtkommt. Kür Abweichungen um

jeweils 10 % von der Basisanforderung
nach oben oder unten wird der Wert

um jeweils 0, 05 erhöht oder verringert.
Die Steigfähigkeit in Abhängigkeit von
der Belaclung kann aus Abbildung 2
abgelesen werden. Sie wird im wcsent-
lichen aus den theoretischen Fahr^ug-
claten berechnet.
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Fahr^euggesamtmasse [t]

21 23

B 10 12

Fahrgeschwindigkeit [km/h]

Abb, 2
sdlird

Rihrdi^ramm i.-riw cypischc-n .Ira^chL-ppt. T.s zur lirmittlunf; dt.T (..;i!irgcschwin(ligki;it t)L-i untt. T-

it'hr" . Stcigungrn liiid wL-ch.sc.-liii. lfr ilfiadung (iut:h [. ij)

kann, dass es noch als Makrorelicf wirkt
und nicht die Bodenfreiheit oder Klet-

tcrfähigkeit beansprucht, t^s ist daher
ein möglichst kleiner Wert dieses Para-
mcters anzustreben. Dieser Faktor wird
mit 0, 5 bewertet. Die ßasisanforclerung

beträgt für Fahrzeuge mit Kincm Gc-
samigewicht bis zu 7, 5 t 3 m, bei Fahr-
zeugen mit Maximalgewichten zwi-
sehen 7. 5 t und 12 t 4 m und für Fiihr-

zeuge über 12 t 5 m. Wird die Basisan-

Um die Fahrzeuggeschwindigkcit in
einer gegebenen Stcigung ablesen zu
können steigt man an der obersten Ska-
la mit dem im Einsatz gültigen Gcsamt-
gewicht in die Gnifik ein. Von dort vicht
man eine senkrechte Linie nach unten
bis auf die Gerade, welche die zu über-

windende Steigung abbildet. Damit ist
der Fahrwiclerstand bestimmt. Von dic-

sem Punkt aus geht man waagerecht
nach links, bis '/.ur Xugkraftlinie des



Fahrzeugs. Geht man an diesem Punkt
wieder nach senkrecht unten, so kann

man die erreichbare Fahrgeschwincli^-
keit ablesen.

Als nächster wichtiger Wert zur Be-
schreibung der Fähi^ktnt, Hindernisse
zu überwinden, wird die Klettcrfähig-
keit eingeführt. Sie ist ein Maß dafür,
wie das I-'ahKeug mit den Schwierigkci-
ten des Mikrnretiefs (Blöcken oder Grä-
bcn) fertig wird. Hierzu wird die
KIetterfähigkeit ücs Fahr/eugs nach der
in Abbildung 3 angegebenen Formel bc-
rechnet. Sie beschreibt, welche recht-

winkligc Stufe das Fahrzeug überwin-
den kann. Hierbei wird als Basisan-

fbrderung für Fahrzeuge bis 7, 5 t Cie-
samtgewicht in bcladencm Zustand
eine Kletterfähigkcit von 350 mm ge-
fordert. Bis zu 12 t werden 450 mm

verhingt und bei Fahrzeugen über 12 t
Gesamtgewicht in bchidenem /ustiinct
beträgt der ßasisweri 600 mm, Der
wichtigste Fahr/'eugparametcr zur Be-
einflussung der Klette rf;ihigkeit ist der
Keifend u rch messe r. Darüber hi 11 au s

spielt auch die Gewichisvcrtcilung eine
Rolle. Der Wichcungsfilktor für diesen
Wert beträgt 0, 20. Wird der Basiswert
um mehr als 10 % über- oder unter-

schritten, so erfolgt ein /u- oder Ab-
schkig von 0, 05 pro 10 % Unterschied,
cki sich ein besserer oclt-r schlechtcrer

Wert hier besonders stark :iuswirkt.

Der nächste Wichtungsfaktor dieses
Hauptfaktors bildet die Verschrän-
kungsfähigkeit des Fahrzeugs (Abb. 4).
Sie ist ein Maß dafür, wie gut sich ein
Fahrzeug an den Boden anpassen k;inn
und sagt aus, um wie viel ein Rad ;mge-
hoben werden kann, ohne class ein wei-

tercs Rad den Boclenkontakt verliert.

Der Parameter ist deshalb so wichtig,
cia sich die Tfiiktionsverhältnisse stark

12 t sollten 4?0 mm ;iuftvei*ien. Bei Er-

füllung der Basisanforclerungcn wird
der VC''ichtuns'>faktor 0, 3 vergeben. Wird
die ßasisanforclerung um Jeweils mehr
als 10% über- oder untcrschritten, so

erfolgt ein /u- oder Abschlag von
jeweils Ü,U5.

A- 1-.

-f".^
""F..

;(l+/B;)il +S fg: Bodenschiußbeiwert

Queae: Scbulzs, A. - Ttieone ds Militärkialtfai ilitarvenaj der DDR 19SI

Abb. .Y Illustr.ilitin und IkTfchnunBsiürmel di.'r KlciK-rlalliykt.-il (aus [3])

Als vierter P. inimetcr geht in diesen
HauptfaktorderWcnclckreis ein, der ein
M;iß für die Wencligkcil des Fahrzeugs
gibt, also dafür, wie gut unübcrwincl-
bare Hindernisse umf. ihren werden

können oder wie gut von engen Walcl-
sti-cißen in Kuckegassen eingcbogcn
werden kann. Der Wichtungsfaktor bei
Krlüllung der Basisantorclcrung beträgt
hier 0, 15. Die Basisanfordcrung beträgt
für F.ihrzcuge bis 7, 5 t Gesamtgcwicht
13 m \Vcndekreis, bei Fahr/'eugen mit
höherem Gesamtgcwicht werden min-
clestens 15 m gefordert. Auch bei die-
sem Wichtungsfaktor gibt es für Werte,
welche die Basisanforderung um mehr
als 10 % über oder untcrschreiten jt;-
wcils '/.u oder Abschlage von 0, 05.

Verschrankungsfahigkeit
und Ubersteighöhe

Höhe, um die ein Rad maximal
angehoben werden kann ohne daß ein
weiteres Rad vom Boden abhebt

Quelle: DIN 70020 Teil l

Ahb, 4: llluslr. iliDii der Vi.Tsclir:iiikunii->miii8i(cil (luch [3|)

verschlechtern, wenn einzelne Räder

die Boclenhaftung verlieren. Als Basis-
anforderung wird für Fahrxcuge bis
7, 5 t möglichem Gesamtgewicht eine
Ve rschränkungs Fähigkeit von 300 mm
gefordert, für Fahrzeuge zwischen 7,5
und 12 t 350 mm unt! F:ihrzeuge über

Alle Hauptfaktorcn, Wichtungsfak-
toren und die Bewertung sind nochmals
xusammengefasst in Tabellel dargestellt.
Der Koeffizient der Geländcgängigkeit
ergibt sich in zwei Stufen. /unächst wer-
den für jeden der vier Hauptfaktoren die
Wichtungsfaktoren zusammengezählt. 133 FTI 10+11/2002



üamit stehen vier Werte zur Verfügung,
anhand dcrcr die Fahrzeugcigenschaf-
ten im Bereich der Hauptfaktorcn bewcr-
tet werden können. Im zweiten Schritt

werden die vier Hauptfaktoren mitein-
anclcr multipliziert.

Fazit
Mit dem vorliegenden Verfahren kön-

nen eine ganze Anzahl für die Gelände-
fuhrt wesentlicher Parameter verdichtet

und zusammengcfasst bewertet wer-
dfn. Sinnvoll erscheint hier die Darsrcl-

^^

Faktor Maßelnheit

t

BasLskriterium für Fahrzeuge mit Gesamtmasse
< 7, 5 7,5-12,0 > 12,0

Fahr^eugauslcgung und Kraftübertragung
Iristun&sgewicht kW/t
AntricbskonzcpE
Diffcrcntii ilsperren

Lenksystcm

7 77
stufenlos (4) stufenlos (4) stufenlos (4)

Sperrbarkeit quer an iillen Achseii, l-äti^ss)3errbi irkcit wenn nicht

konstruktiv gegeben

Knickten kung _Knicklenkung Knicklcnkung
Bodenschluß

Antricbsformcl

Reifen in ncnctruck

Rollwidcrstand

Rcifcnclruckrcgehinlage

4x4 6x6 8x8
kl'ii 200 200 200

einheitliche Spurweitc an ;dlcn Acliscn
Rcil'cndruckregelankiKe verbessert die Gclänclegänsi Rkcit tTheblich

Freihcitsmaßc

Boclcnfreiheit

Radius der Bauchfreiheit

Böschungswinkel vorn
Böschunyswinkel hinten

mm

m

350
:-)

40
40

-i 00
4

40
40

450
5

40
40

Hindemisüberwindung
Steigfähigkeit
Kletterfähigkeit (theoretisch) mm
Vcrschränkungsfähigkcit nun
Wendekreis m

27
350
300

13

27
450
350
15

27
600
450
15

Faktor Wichtung Bewertung

Fahrzeugauslegung und Kraftübertragung
l.eistungsgewicht
Antriebskonzept

Spen-barkcit

I.enksvstem

0, 25 +/- 0, 05 bei Abweichung > 10 %
0, 30 Lastschiütgetricbe 0, 25, Stufcngetricbc mit W.indlcr 0, 20,

Getriebe manuell se'ituft 0, 15

0, 30 0, 25 nur längs, 0, 20 eine Achse nicht und nur quer. 0, 15 mehr
als eine Achse nicht

0, 19 Achsschenkdlenkun^0, 10, Mchrfachlcnkung0, 20

Bodenschluß

Antriebsformel 0, 30

RcUeninnendruck 0, 35

Rollwiclerstancl 0, 20

Reifcndruckranpassung 0, 15

- 0, 05 für jede fehlende oder nicht angetriebene Achse
-0.05 je 50 kPa. mehr als gefordert
0, 15, wenn Spunveiten nicht an allen Achsen gleich
0, 10, wenn keine Rcifcndmckresclanlaßc

Fahrzeuggeometrie
Bodenfreiheit 0, 35

Radius der Bauchfreiheit 0, 25

Boschun^swinkel vom ü,2ü
Böschunsswinkel hinten 0, 20

+/- 0, 05 bei Abweichung > 10 %
- 0, 05 bei Abweichung > 10 %
- 0,05 bei Abwuchung > 10 %
- 0,05 bei AbwcichunR > 10 %

Hindenusübcrwindung
T;ih !: (tun er [U ng.s verfahrt'n für dif (;t;l;in<k'g. ingi};ki;il
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Für die Bewertung der Ergebnisse
schlägt Schuly.e[3] folgende Einteilung
vor:

Koeffizicnt ^ 0, 3 - Fahrzeug mit be-
grcn^ter Gelänclcgängigkcit
0,3 ^_ Koeffizicnt <. 0,6 - Fahrzeug mit
erhöhter Gel:inclegängigkeit
0, 6 jSL Koeffixient ̂  1, 0 - Fahrzeug mit
hoher Gcländegängigkcit
Kocffi'/Äcnt ^. 1, 0 - Fahr/eug mit sehr
hoher Geländegänglgkeit
Darüber hinaus bieten aber die Ergeb-
nisse auch die Möglichkeit, untcrschiecl-
liche Fahrzeuge vergleichend zu bewer-
ten und auch die Bereiche zu identifi-
zieren, in denen besondere Stärken

oder Schwächen zu erwarten sind.

lung der vier Hauptfaktoren sowie des
durch deren Multiplikation gewon-
nencn Indexes der Gclänclcgängigkrit.
Das vorgestellte Verfahren wurde an ei-
nigen Prüfmaschinen mit plausiblen
Ergebnissen angewandt, die einf cliffc-
renziertere Aussage gestalten als bislang
in der Prüfarbcit möglich. Zur Xeit be-
findet sich das Verfahren in der weite-

rcn Abstimmung und Erprobung,
Die hier vorgeschlagenen Basis-

anforderungcn steilen in allen Fällen
nur einen ersten Entwurf dar und be-

dürfen nach weiteren Erfahrungen aus
der Prüfarbeit und der forstlichen Pm-

xis gegebenenfalls noch einer gewissen
Anpassung.
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Anliisslich der Feier "75 Jahre GEFFA,
40 Jahre KWF, K) Jahre Vi.'rcinigung
KWF-ZFP" am 5. November 2002 in
Eb^rswalde wird erstmals der Preis der

H. -G. -Strchlke-Stiftuny für Verdienste
um die Hu-mamsicrung der Walclarbeit
verliehen. Nach der Stiftungss;it2ung
sollen mit dem Preis Persönlichkeiten

im aktiven beruflichen Leben ausge-
zeichnet werden, die in Wissenschaft,
Lehre oder fürstlicher Praxis im In-oder

Ausland zur Verbesserung von Arbcits-
Sicherheit oder Arbcitsbclastung dci-
nach wie vor schweren und gcfährli-
chen Wakkirbeit beitragen.

Vorsnincl und Verwaltungsrat der
Gesellschaft für fürstliche Arbeitswis-

scnschaft e.V (GF. FFA.Stiftung), die ftir
die Vergilbe zuständig sind, haben den
Preis für das Jahr 2002 durch einstim-

[3] Schulde, A. : Theorie des Miliuir-
kraftfahr^cugs, Mjlitärvcrlag der DDK
1988

14} Kunze. G. ; Göhring, H. ; .(. icob. K.:
Baumaschinen. Viehwe^ 2002

Günther Weise, KWF

migen Beschluss Oberamtsrat Herbert
Kirsten, St. Pctcr / Schwarzwald, zucr-

kännt.

iibenfalls hei der Feier werden durch

üeschluss des Vorstandes des Kuratori-

ums für Wakfarbcit und ^orsttec-hnik

e. V (KWT) drei Persönlichkeiten mit clcr
[WF-Meclaillc für ihre Lebensleistung
im Dienste von Waklnrbeit und Forsi-

technik :iu?igezcichnct: Or. Wolfgang
Haftung, langjähriger Refenitsleiter ftir
Waldarbeit und Forsttechnik im Bran-

clenbLirgcrI. andwirtschaftsministcrium,
Dipl. -Ing. Jochen Graupner, früherer
Leiter der KWF-Außenstellc Potsdam
und Leiter des KWF-Fadlbcrcich.s ,. 1'rüf-
wesen und Normung" sowie schließlich
als erster skandinavischer Kollege und
KWF-Partncr Elmia-Geschäftsführer

H;iralcl Lang aus Jänköping/Schweden,

Personelles

KWF und GEFFA ehren

verdiente Persönlichkeiten

Erstmalige Verleihung des
E. -G.-Strehlke-Preises sowie

Übergabe von KWF-MedaiIlen -

Am 25. September 2002 verstarb Ulrich
Bort, Professor für Waldarbeit und

Forsttechnik an der Fachhochschule
Rottenburg, n;ich schwerer Krankheit
erst 46jährig mitten aus seinem beruf-
lichen Leben heraus.

Seit 1998 war er, berufen durch d:is

Bundesministerium für Verbraucher-

schütz, Ernährung und Landwirtschaft,
Mitglied des KWP-Verwaltungynites und
hat dort und bt:i viden anderen Gcle-

genheiten das KWT kompetent beraten
und unterstützt. Das Durchlaufen so-

wohl einer Revierfürsterausbiidung als
auch eines forstlichen Universilätsstu-
diums, ergänzt durch mehrere Funkti-

Herrn Ltd. Forstdircktor Peter Uörffet,
langjähriger Leiter der Waklarbcits-

schule Nürnbcrg-BuchcnbühI, später
Sachgebietsleitei- und Stellvertreter clc.s

Leiters der Forstdirektion Oberbayern-

Herrn Ministerialdirigeni Hrnst Schnei-
der, ehemaliger Leiter der Landesforst-
Verwaltung Rheinl:md-Pfal2 und lang-
jähriges Mitglied in Vorstand und
Verwaltungsrat des KWF, AUF Voll-

onen in der Forstpraxis und an der
Forstlichen Versuchs- und Forschungs-
anstatt Badcn-Württembcrg, hatten ihn
für eine Lehrtätigkeit geradezu präclcs-
tinicn, aber auch als Partner für das

KWF besonders interessant und wcrt-

voll gemacht. Dit- wiederholte Wahl
zum Prorektor seiner Fachhochschule

unterstreicht zusätzlich sein Engage-
meni und die große Wcrtschätzung, die
er genoss.

Wir trauern mit seiner Familie. sci-

nen Freunden und Kollescn und seinen
Studenten.

Gerd Janßen
KWF-Vorsitzendcr

Schwaben, zu seinem 65. Geburtstag
am .3. Oktober 2002. Eine ausführii-
ehe Würdigung findet sich in FT1 12,
1997

endung seines 75. Lebensjahres am 6.
Oktober 2002. Ausführliche Würdlgun-
gen finden sich in FTI 10/1987 und 10,
1992.

Zum Tode von
Prof. Ulrich Bort

"Wir gratulieren"
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Neues aus der Forsttechmk

METKO-Telegramm

Neues bei PONSSE und
TIMBERJACK

Herrn Jürgen Brctthauer,
Vohburg, förderndes
KWI-'-Mitglicd, zum 60.
Geburtstag am 7. Okto-
bei- 2002.

Pustimschrift D 6050 Entgelt bezahlt

Verlag: "l-'orsttechnischc Informationen"
Bonifaziusphitz 3, 55118 Mainz

Herrn Ltd. Ministcrialnit
Walter Schantz, längjähri-
ges Mitglied in Vorstand
und Vcrw;iltungsrat des
KWF. Stellvertretender

KWF-Vorsitzmdcr von 1988 - 1994 und Oktober 2002. Ausführliche Würdigun-

Inhaber der KWF-Mcdaillc, zur Vollen- gen finden sich in FTI 10/1992 und 8/
düng seines 70. Lebensjahres am 30. 1996.

Vom 5. bis 7. September öffnete bei
strahlendem Sonntmschcin die METKO
2002, Finnlands bedeutendste Foi-st-
messe, ihre Tore. Nahezu alle skandi-
navischen Großmaschinenhersteller

präsentierten ihre gesamte Maschincn-
flotte mit attraktiven Funktionsdemons-

trationen auf großzügigen Ständen im
Wald.

Obwohl die 1NTERFORST in Mün-
chen. die von zahlreichen Hrmen als

Plattform für N eu Vorstellungen genut/t
wurde (FTI 7-8/2002), erst wenige Mo-
natc zurückliegt, überraschten insbe-
sondere PONSSIi und TIMBERJACK mit

einigen interessanten Neuheiten:
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- PONSSE füllt mit dem neuen Trag-

ychkpper "Wisent" der 12-t-Kl:isse
die bisherige Lücke im Tragschlep-
pcrprogramm. Die ab Frühjahr 2003
lieferbare Maschine soll durch ihr

sehr gutes Leistungsgewicht punk-
tcn.

- Mit dem I1W 60 bietet PONSSE sein
erstes in Frankreich entwickeltes

Laubholzaggregat. Auffälligstes Merk-
mal ist das bewegliche obere Messer,
das mit den im L'aubhol^ häufigen
Stammkrümmungcn besser xurecht-
kommen soll.

- Als Harvestcr/Foi-wardcr-Kombima-
schincn schickt PONSSE den "BuBalo

MitlL-iluns.sblntt (Irs Kuratoriunis fiir W-. lld. irbiit iincl l-'ursl-
tci-hnik (KW'f:) e V (licraiiSgubcr). Sp rt.-Tiibt. Tdt: r Straße l,
64H23<:;roß-l;m. st. t[il . Schriftk'ilunK: Dr. KcintTHolmann.

Tdffon (0 60 78) 7 B5-?l. K'?;'l--lt;l<--r;u (O 60 ^K) 7 95-50
* F-MniL fti("kwf-(>nlitlL-. cle . Kt.-cl:il<li()iT ))r. Kliiu.s

Diimmd. Dr. Antfn--;li Porfaris. Jors llartfit;1, J(>;)(;him Mor:lt.
Diuimar Riippt-n, Dr. Günlrr W'L-ist-- * Vi.Tl:tg- "l'orst-
tfdlilische ln)urm:ll. ii)nL'n", tloiiil'. l/iusplatx 5, -i511H

M. iiiu. -lelefon (0 61 31) 6-r 20 l)f> . Drurk: (;chr N. iiith.

Dual" und den "Caribou Dual" ins
Kennen. Diese Maschinen sind kei-
ne "klassischen Harwarclcr" sondern

"Schnellumbau-Forwarder" auf Basis
der bewährten Tragschlcpper. Durch
einfachen und schnellfn Abbau der

Rungenbänke und Stirngitter sowie
den Austausch der Greifers gegen das
H53-Aggregat können die Maschine
innerhalb weniger Minuten für beide
Einsat7<:weckc umgerüstet werden.
TIMBERJACK liefert jetzt alle Trag-
schlcppcr und Vollcrntcr mit den
neuen JOHN ÜBERE-Motorcn aus.
Mit seinem "Active Lo:icl Spacc", ei-
nern vielfältig vcrstellbaren Rungen-
korb. zeigt TIMBERJACK, wie flexibel
und elegant der Schwerpunkt und
die Ausladung von Tragschlcppcrn in
Zukunft angepasst werden kann: Üic
Rungenbänkc sind seitlich um 8, 5%
tiltbar der Rungcnabstand lässt sich
stulcnlos von 2,75 bis 4, 20 m verstel-

len, die Uungen sind höhenvcrstcll-
bar und das Stirngitter piisst sich

dabei den wechselnden Ausmaßen

flexibel an.

Ab sofort verfügt der Fonv.ircler TJ
1410D über einen Bord-PC. In Kom-

bination mit dem GIS-Moclul Tim-

bcrNavi des Progra.mmpaketes Tim-
berOffice Version 2. 0 und eincm

GPS-Empfanger ist damit der lücken-
lose Austausch von Mengen- und
Positionsdiitcn zwischen I-larvester

und Porwarder möglich.
CA'l bietet den Harvester 55Ü ab
sofort auch mit 12, 5-m-Kran an. In

dieser Kombination können aller-

dings nicht die großen Aggregate des
Herstellers eingesetzt werden.

Reiner [lofmann, KWF

'i';lliiM;iin, ', 'lL-lcf;ix(()61 il)67(H20- Knt. 'hL-inun};swi:i-

sc monatlidl . Ütizugsprcis jährlich im liilaild inkl. 7 %
MwSt.   22, 00 im Vorauf, :iuf das Konto Nr. 200?2 Spar-

k;iss(; Mainy. . Kündiguny bis l. K), jrtkii J.ihrcs . (TL-
richts.st.inil i.mcl Erfiilliing.SDrt i-il M. tinx . liiilZL'l-Nuniini. 'r

 

2, 50 riiischl. Porto

ISSN 0427-0029


